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ZurWürdignngdcsdeutsch russischen
Handelsvertrages.

Die Bedeutung des mit Rußland abgeschlossenen Vertra¬
gs für die deutschen Interessen sehen weitere Kreise zu aus¬
schließlich in der russischerseits zugestandenen Ermäßigung und
Bindung von Zollsätzen. Sicherlich bilden diese den Kernpunkt
der Zugeständnisse, der Vertrag enthält jedoch daneben noch vie¬
les andere Bedeutsame, das augenblicklich, wo die Frage der
Zollsätze im Vordergrund des öffentlichen Interesses steht, we¬
niger gewürdigt zu werden pflegt. Es ist deshalb an der Zeit,
auch hierauf nachdrücklich hinzuw iscn.

In dem Vertrage hat Rußland zum ersten Male Deutsch-
kfib gegenüber Verpflichtungen übernommen, die es früher als
Bindungen seiner Autonomie stetsa-bgelchnt hat. Der Vertrag
gcraniirt grundsätzlich den deutschn St-eichsangchörigen für
dm Betrieb von Handel und Gewerbe in Rußland die nämlichen
Rechte, welche die Inländer gemäßen; sie dürfen keinen höheren
oder anderen Abgaben unterworfen werden, als diese, und haben
Anspruch auf alle besonderen Vergünstigungen, die Angehöri¬
ge»eines dritten Staates zugebilligt werden. Der Vertrag l:gt
eine Reihe sich hieraus ergebender Konsequenzen ausdrücklich
fest, wie beispielsweise die wichrige Bestimmung, daß deutsche
Geschäftsreisende keinen höheren Abgaben für ihen Geschäfts¬
betrieb unterworfen werden können, als die Inländer, daß die
von ihnen mitgeführten Waarenmufter von Eingangsabgaben
t-frrit bleiben sollen. Auch die Behandlung der deutschen
Schifffahrt ist in den Rahmen der vertraglichen Regelung ein-
brzogen. Was eine solche Regelung zu bedeuten hat, wird klar,
ivenn man den jetzigen vertragsmäßigen Zustand vergleicht mit
dm Verhältnissen vor Abschluß des Vertrages. Eine Vertrags-

Verpflichtung Deutschland gegenüber war Rußland nur
eiaciegangen in Bezug auf den Schutz der Waarenbezeichnungen,
die Lügulirung der Hinterlassenschaften, die Anerkennung der
Aktien- und sonstigen Handelsgesellschaften.

Bekanntlich ist die Zahl deutscher Reichsangehöriger, die
k Rußland Handel und Gewerbe betreiben, größer als die Zahl
der Russen, welche in Deutschland thätig sind. Die Eigenart
des deulschen Exports nach Rußland verlangt die Vermittelung
des Geschäfts durch Reisende und Agenten, was beim russischen
Export nicht der Fall ist.

Hieraus ergiebt sich das verschiedene Maß von Interesse,
dos beide Theile an einer vertragsmäßigen Regelung der betr.
Magen halben.

Samstag , de » 9 . März 1901«

Kommt wegen der Erhöhung der deutschen Getreidezölle
ein Vertrag mit Rußland nicht zu Stande, so tritt wieder der
vertragslose Zustandein; die wichtigsten Fragen sind dann wie¬
der ganz willkürlicher Entscheidung von Fall zu Fall über¬
lassen.

Deutscher Reichstag.
Marine -Etat.

Am Bundsrathstische Staatssekretär Tirpitz.
Präsident Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitz¬

ung mit der Mittheilung, daß der Kaiser  gestern bei einer
Fahrt  i n B r eme n durch ein Eisenstück, welches ein jun¬
ger Mensch gegen den kaiserlichen Wägen schleuderte, nicht un¬
erheblich im Gesicht verletzt  worden ist. Durch Gottes
Fügung sei die Verletzung keine  g esä h r l'  che und es sei
zu hoffen, daß der Kaiser, der zur Zeit bettlägerig ist. in nicht
allzuserner Zeit wiederhergestellt sein werde. Im Namen des
NeichLcags drückte der Präsident dann seinen Abscheu über die
unselige Unthat aus und richtete die Bitte an Gott um «baldige
Wiederherstellung des Monarchen und um ferneren Schutz und
Schirm der kaiserlichen Person.

Aus der Tagesordnung steht der Marine-Etat. Beim Titel
Staatssekretär antwortet auf eine Beschwerde des Abgeordne¬
ten Röstcke-Kaiserslautern(Bund d. L.)

Staatssekretär Tirpitz,  diese Beschwerde sei unberech¬
tigt. Die Verträge mit ausländischen Conserven-Lieseranten
seien infolge der Bestimmungen des Fleischbeschau-Gesetzes ge¬
kündigt worden. Seit dem1. Oktober würden daher keine
ausländischen Conserven bezogen.

Abg. Bebel (Soz .) rügt es, baß noch immer der Flotten-
Berein Geldbeiträge für Flottenzwecke an das Marineamt ab¬
führe, welche von diesem angenommen würden.

Staatssecretär Tirpitz  entgegnet, einstweilen sei diese
Angelegenheit von ganz theoretischer Bedeutung. Im Uebrigen
wisse er nicht, falls der Marine-Verwaltung ein Kanonenboot
geschenkt werde, warum diese dasselbe ablehnen sollte. Auf
eine Bemerkung des Abgeordneten Molkenbuhr(Soz.) antwor¬
tet der Staatssekretär: Daß bei der Marine schwerere Unfälle
vorkämen als bei der Handelsflotte sei erklärlich, denn auf den
Schissen der Marine sei die Besatzung eine stärkere. Gegen die
Brandung sei kein Kraut gewachsen. In allen Fällen hätten die
Schiffs-Commandanten ihre Schuldigkeit gethan, auch im Fal¬
le der Gneisenau bei Mcrlaga. ,

Abg. Bebel (Soz .) constatirt, daß auch nach der Ansicht
der Marine-Berwaltung mit dem Fleischbeschau-Gesetz ein Ge-

16 . Jahrgang.

keit aber blos, um die Concurrenz ausländischer Con;erven zu
beseitigen. ,
setz ceschaffen sei lediglich nach falschem Vorwand, in Wirklich«

' Abg. Molkenbuhr (Soz .) bleibt dabei, daß die Un¬
fälle bei der Marine besonders schwer seien. Bei der Gneisenau-
Kaiastrophe habe der Kapitän nicht einmal besohlen, daß die
Matrosen sich in die Masten retten sollten.

Staatssekretär Tirpitz  erwidert, bei der Gneisenau-Ka-
rastrophe seien von 460 Mann Besatzung 420 gerettet worden.
Das sei doch lein ungünstiges Verhältniß.

Abg. GrafKli  n ckow ström (vons .) polemisirt gegen
den Abaeordneten Molkenbuhr. Alsdann spricht er dem Staats¬
sekretär seinen Dank aus dafür, daß der Bezug ausländischer
Conserven prompt eingestellt sei.

Der Titel Staatssekretär wird genehmigt, ebenso der ganze
Rest«des Ordissarium.

Bei den einmaligen Ausgaben hat die Commission an der
Forderung für das Linienschiff Wittelsbach dritte Rate
2,400,000 Mk. abgescht.

Referent Abg. Müller - Fulda (Centrum ) berichtet.'
die Commission sei zu der Ueberzeugung gekommen, daß un¬
sere Panzervlatten - Lieferanten  zu hohe Preise
berechneten. Die Commission schlage daher auch eine Resolution
dahin vor, der Reichskanzler wolle in Erwägung ziehen, ob sich
nicht im Interesse von Ersparnissen die Errichtung eines Pan-
zerplatten-Wcrkes auf 'Kosten des Reiches empfehle.

Staatssekretär Tirpitz  tl)eilt mit, 5xf| die Firma Krupp
Deutschland angeboten habe, für den Fall eines auf längere Zeit
gesicherten Jahrcsbedarfs  von 6000 Tons dev
Panzerplatten - Prcis um 160 Mk. herabzu¬
setzen . Es sei das jedenfalls ein solches Entgegenkommen der
Firma, daß die deutsche Regierung dabei wohl nicht mehr so
sehr zu kurz komme. Der Unterschied zwischen dem Preis den
die Bereinigten Staaten zahlten betrage loco Essen nur 220
Mk. (Lautes Gelächter links und beim Centrum. Rufe: nur
220 Mk.)

Referent Abg. Müller - Fulda (Centrum ) führt un¬
ter lebhaftem Beifall und unter wiederholten Bravorufen aus,
daß uns von der Firma Krupp ganz ungewöhnlich hohe Preise
— im Vergleich zumal zu Amerika — abgenommen worden
seien. Angesichts einer solchen Ausbeutung habe das Reich alle
Veranlassung, sich zu wehren durch Errichtung eines eigenen
Panzerplattenwerkes. Der Titel wird jetzt mit dem von der
Commission beantragte Resolution wegen Errichtung eines ei¬
genen Panzerplattenwerkes auf Kosten des Reiches angenom-
men. Ter Rest der einmaligen Ausgaben wird mit den beiden
von der Commission vorgeschlagenen Kiel und Danzig betref-

(rttachdruckverboten.)

Kerwques.
Plauderei von Bk. Kossack.

Kürzlich erzählte mir meine Hauswirthin, Frau Bäcker-
Schöne, daß sie sich Berloques für ihre llhrkette an-

^ichaffen gedenke. Wozu ich ihr wohl rathen möchte— fragte
um  rasch hinzuzufügen, daß sie nur ganz wenig dafür aus-

Lugeben beabsichtigte.
»So kaufen Sie sich doch zwei Kugeln aus Achat, eine

Ichwarze und eine rothe mit vergoldeten Ringen zum Anhän-
LEN', entgegnet« ich. „Das kostet nicht viel und ist doch sehr
modern.- - ,

Sie schüttelte den Kopf. „Achat ist unmodern", sagte sie
"schieben.

2ch setzte ihr auseinander, daß man die Achatindustrie, die
Ehrend einiger Jahre allerdings sehr darnieder gelegen, durch
^ ^ ation von allerhand Sachen in neuen Fassons, nament-Früchten, «denen man durch Färbung der Steine ein mög-

At natürliches Aussehen leiht, zu beleben versuchte und daß
P 6" die vornehmsten Damen solche Kugeln, wie ich sie empfo-
7V' <Mder Uhrkette trügen. Doch umsonst, Frau Schöne wech-
>^ ihre Meinung nicht.
» . « Achat ist es dieselbe Geschichte, wir mit dein Bern-

. belehrte sie mich. „Der ist auch altmodisch."
. "̂ tvesen", vollendete ich. „Die deutsche Kaiserin selbst

^^ sirie einen Aufschwung gegeben, indem sie sich wun-
gearbeitete Schmuckgegcnstände aus diesem Material

^Ne und damit die Frauenwelt durch ihr Beispiel veranlaßte,
.Gleiches  zu thun. Zur Zeit hat man die entzückendsten Ber-
Mrs aus Bernstein in den neuenglischen Pflanzenformen,

mit Metall, theils mit Emaille kombinirt."
^ "3ch besitze eine große Bernsteinkette", gab sie mir zur Ant-

k, aiZ ^ kürzlich umgelegt hatte, äußerte meine Freun-
jo,' me Frau Klempnermeistcr Kempke, ich dürfte dergleichen

Vorschein bringen, das wäre unfein."
^ser Stelle möchte ich einschalten, daß ich durchaus die

bi, ^ .̂ er Frau Klempnermeister Kempke theile, indem nämlich
N'. gähnte Kette nicht aus Bernstein— sondern aus gelben
. ' perlen besteht und der Sorte angehört, die in jedem Fünf-
. ^ "ig-Bazar zu haben ist.
. ^ ''NPaar Tage später zeigte Frau Schöne mir strahlend

eine Uhrkette, an der fünf geheukelte Zwangigmarkstücke bau¬
melten. „Das ist was Modernes", bemerkte sie stolz. „Die
Frau Major v. H. uud die Frau ProfessorB. tragen auch Mün¬
zen als Berloques, aber die sind nur von Silber und dazu ganz
Nein und grau vom Alter. Meine Freundinnen aber haben sich
sämnitlich blanke, funkelnagelneue Goldstücke henkeln lassen,
das ist doch noch viel kostbarer und dabei hat es das Gute, daß
man nichts dabei verlieren kann- Darum zögerte ich denn auch
nickt. eS ihnen nachzumachrn. Ist die Mode vorüber, so gebe ich
die Zwanziger aus. — Ganze hundert Mark an Werth!" hörte
ich sie noch vor sich hin murmeln, als sie mich verließ.

Die Geschichte klingt sehr lächerlich und doch verlvenden
ganz andere Frauen als die Frau Bäckermeister Schöne beliebig¬
gangbare Münzen als Berloques. Allerdings verändern sie ihr
Aussehen etwas, indem sie die Seite, auf der sich der Adler be¬
findet, abschleifen und 'darauf das Autogramm eines bildenden
Künstlers graviren lassen. Warum es gerade ein solcher sein
muß, vermag ich nicht zu verraihen. Zuweilen werden jedoch
auch Lieblingsdevisen gewählt und die Ränder vergoldet. Am
gebräuchlichsten dafür sind die kleinen Zwanzigpfennigstücke, de¬
ren Beliebtheit noch wachsen wird, wenn sie erst außer Kurs ge¬
setzt sind. Schon jetzt sammeln Biele in der Hoffnung, nach
ihrer Einziehung ein gutes Geschäft mit ihnen zu machen. Eine
effektvolle Anordnung besteht darin, sie nach Art einer Chate-
laine zusammengesügt, an der Uhr zu befestigen. An einem
viel bewunderten Stück dieser Art waren auf der rechten Seite
sämmtlicher Münzen Wappen in bunter Emaille aufgelegt.

Noch moderner als diese Anhöngemüngen sind allerlei meist
recht phantastische Thiere aus Edelmetall und Ganz- oder Halb¬
edelsteinen. So fertigt man smaragdne Fliegen mit goldenen
Körpern, Käfer ud Schildkröten mit brillantbesetzten Netzen, die
ihre Abstammung von dem Terrachin nicht verleugnen, Eidech¬
sen aus grün gefärbtem Gold mit Rubinenaugen und vielfach
geringelte Schlangen aus schuppig übereinander gelegten Berg-
krvsiallblättchen. Reizend waren auch Libellen mit Amethyst¬
flügeln und blaßrosa Diamantleibern. Die schimmernden
Sächelchen werden jedoch nicht an der Uhrkette, sondern an den
langen, zur Zeit in hoher Gunst bei der Damenwelt stehenden
Halsketten getragen, die man um den Nacken legt und dann lo¬
se bis zum Gürtel herabsallen läßt. An Ketten, bei denen läng¬
liche Stahlgliedcr mik Kugeln aus Achat, Bernstein. Malachit.
Lapis lazuli oder Crysopras mit darin befindlichem versteiner¬

tem Moos abwechseln, befestigt man entsprechende größere Ku¬
geln. Beliebte Berloques für Ketten aus Edelmetall sind Berg-
krvstallkugeln mit einem in der Mitte derselben eingefügten,
rund geschliffenen Saphir . Solch ein Ding sieht fast aus wie
ei-' Augapfel. Auch Brillanthcrzen gelten als sehr distingukt,
in Anbetracht der Berlänglich'keit der Mode stellt man sie jeooch
nicht aus werihvollen Steinen, sondern aus Brillanisplittern
her. Wird zu einem Stück jedoch ein größerer Diamant ge¬
braucht. so klebt man zwei flache Platten cmfeinander.

Oftmals bilden die Berloques Bündel von allerhand Din¬
gen. die zusammen gehören. So werden die Buchstaben, aus
denen sich der Namen der Besitzerin kombinirt, aus feinem
Gold- und Sitberdraht gebogen und vermöge eines Ringes an
der Kette oder am Armband angehängk. Auch Schlüßelbundr
mit verschieden geformten Miniaturschlüsselchen, goldgeränder¬
te. buntbemalte Kaffeeservice aus Elfenbein, zierliche Holzpan-
tösfelchen. ja sogar ganze Hühnerfamilien aus farbiger Bronze
sind sehr chic. Eine bizarre Mode, die in irgend einer Form
immer wieder von Neuem auftaucht, besteht darin, schadhaft«
Stücke alten kostbaren Porzellans mit dem Hammer kurz und
klein zu schlagen, und die einzelnen Scherben, in Gold gefaßt,
als Berloques zu benutzen. Bor ungefähr einem Dezennium
fertigte man in dieser Weise Knöpfe, dann vor Mi bis drei
Jahren Schirmgriffe.

Zahllos sind die Formen der für Sportjüngerinnen be¬
stimmten Berloques. Man hat goldene Bicycles, die so fein
ausgeführt sind, daß nicht nur die Räder sich drehen, sondern
auch die Pedale auf- und niedergehen. Sehr hübsch sehen auch
klein: güldene, mit Brillanten besetzte Raketts, silberne Skis und
gläsern: Schlittschuh aus.

Ueber die Berloques für Herren läßt sich im Ganzen we¬
nig sagen, da dieselben in weit geringerem Grade der Mode un-
tcrliegn. Am beliebtesten sind immer noch Petschafte, Medail¬
lons verschiedenster Art, aus Elfenbein geschnitzt, Todteirtöpfe
und Skelette, Kompasse, Globen, Fernrohre, Messerchen und
oerglcickM mehr. Gigerln tragen dagegen häufig die unglauib-
lichsten Dinge, nne Schreibzeuge— jedoch solche in üblicher
Größe, Hausschlüssel, die mehrere Kilo wiegen, Verlobunĝ«
ringe— um nämlich für alle Fälle gerüstet zu sein— Mimatur-
revolver, Aschebecher und Cigvrrrntaschen. Feuerzeuge usw. an
der Uhrkette.

/
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fenDen Abstrichen angenommen . Damit ist der Marine -Etät er¬
ledigt.

Morgen 2 Uhr : Unfall -Fürsorgegesetz für Militärbeamte
sowie mehrere kleinere Vorlagen.

Schluß 21 Uhr.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
* Berlin , den 7. März.

Das Abgeordnetenhaus setzte heute dieBerathung 'des
K u l t u s e t a t S fort und zwar bei dem Kapitel „höhere
Lehranstalten ."

Bei Eröffnung der Sitzung gab zunächst Präsident v.
K r ö che r dem Abscheu 'des Hauses über den. gestern Abend in
Bremen verübten Attentats -Versuch auf den Kaiser Ausdruck.
Die Wunde rm Gesicht des 'Kaisers sei, wenn auch keine erheb¬
liche, so doch eine solche, -daß der Kaiser mehrere Tage im Bett
Zubringen werden müffe. (Bewegung .) Der Präsident brachte
alsdann ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten . Infolge der im Hause ent¬
standenen Unruhe wurde die Sitzung auf eine halbe Stunde ver.
tagt.

Die Erörterungen bei Kapitel „höhere Lehranstalten " be¬
wegten sich ausschließlich um >den jüngsten Schulreform-
Erlaß.  Kultus -ministe ' Studt erklärte in Bezug auf den¬
selben : Eine Maßnahme , die einen solchen Eingriff auf dem
Schulgebiete mache, würde er nicht vertreten , wenn er nicht sicher
fei, daß sie der Schule und dem Vaterlande dienlich sei. An¬
schließend entwickelte er den Grundsatz , daß in der Erziehung
zur allgemeinen Geistesbildung die drei Arten von höheren
Schulen gleichwerthig und sprach sich im Weiteren darüber aus,
in wie ferne und wann eine Ergänzung der Vorbildung in Fra¬
ge komme. Von den Abgeordneten aus Hessen-Naffau sprachen
L o t i chi u s . der für O b e r l a h n st e i n ein humanisti-
sches Gymnasium  forderte , was einer entgegenkommen¬
den Erklärung vom Regierungstische begegnete, und Sänger
(Frankfurt ), der sich mit den- Gedanken des Schulerlasses voll¬
ständig einverstanden erklärte.

Wiesbaden , 8. März.
Das Attentat auf deu Kaiser.

Dem Bremer Attentate fehlt jeder politische Cha¬
rakter.  Es ist festgestellt, daß die epileptischen Krämpfe des
Attentäters Weiland , von denen schon die ersten Depeschen über
den Vorgang zu melden gewußt , nicht simulirt waren und daß
die furchtbare That  in einem Krankheitsanfall
zur Ausführung gelangt war . Weiland hat -bei seiner Ver¬
nehmung angegeben, er habe in einem Krampfanfall das Eisen¬
stück gedankenlos geworfen . Die Bremer Polizei hat festge-
stelli, -daß das Eisen , das der Attentäter nach Sr . Majestät ge¬
schleudert eine L a s che, 21  cm . lang . 5 cm. breit . 8 mm. dick
gewesen rst. Es zeigte vier Schraubenlöchcr und soll zuvor noch
nicht in Benutzung gelvesen sein. — Ma darf sich aufrichtig
freuen , daß die Unthat  eines Unzurechnungsfähigen nicht
schlimmere Folgen  gehabt hat . Der regierende Bürger¬
meister der Freien und Hansestadt Bremen hat sich alsbald nach
Berlin begeben. Er hat dem Reichskanzler über die Vorgänge
Bericht erstattet und hat ihm Graf Bülow im kaiser¬
lich enAuftrage  eröffnet , daß Se . Majestät die freund¬
lichste Gesinnung für Bremens Bürgerschaft bewahre und sich
durch dic Unthat  eines Einzelnen hierin in keine Weise beir¬
ren lüste.

Aebnlich hat Prinz Heinrich von Preußen beim Stapellauf
des e r st e n S chi f f e s des deutschen Schulschiff -Vereins in
Bremerhaven sich geäußert , nachdem er erwähnt , daß 8—14
Tage Schonung nöthig sein würden , um den Kaiser wieder her¬
zustellen.

•

Beim Eintreffen in Berlin war Se . Majestät von der
Kaiserin und dem Reichskanzler Grafen Bü-
l o w empfangen worden . Ihre Majestät soll s e h r e r r e g t
gewesen und in Thränen ausgebrochen sein.

Nach Ankunft im Schlosse empfing -der 'Kaiser den Geh.
Rath Prof . Dr . v. B e r g m a n n. Es ist alsbald ein ä r z t -
licherBcfundbericht  veröffentlicht worden , aus welchem
bervorgeht . daß der Kaiser in der rechten Gesichtshälfte eine
über bas Jochbein verlaufende Verletzungerlitten  hat.
welchebisaufdenKnochengeht.  Die Wunde , wel¬
che die Beschaffenheit einer gequetschten hat , blutete erheblich
Professor v. Bergmann hat sie ohne Naht durch Verband ge¬
schlossen. Die folgende Nacht hat der Kaiser ruhig,  nament.
lich frei von Kopfschmerzen verbracht.

In der „Rordd . Allg . Ztg ." ist an der Spitze folgende
Kundgebung erschienen:

Der Kaiser ist bei der Abreise von Brvemen auf der Fahrt
vom Rathhause nach dem Bahnhöfe einer ernsten Lebensgefahr
ausgesetzr gewesen. Der Mensch, -dessen Hand gegen die gehei¬
ligte Person des Reichs-Oberhauptes ein Eisenstück schleuderte,
scheint nach den bisherigen Feststellungen mit epileptischen
Krankheitserscheinungen behaftet zu sein, unter deren Einfluß
er vielleicht auch bei der Vollbringung seiner sinnlosen Unthat
gehandelt hat . Aus dankerfülltem Herzen preisen wir das gnä¬
dige Geschick, welches über dem theuren Haupte des Kaisers in
dem verhängnißvollen Augenblick waltete . — Der Kaiser be¬
wahrte nach dem Anschläge große Ruhe und verrie-th -durch kein
Anzeichen die Schmerzen , die sich bald nach dem Wurf eingestellt
haben müssen. Erst als auf dem Bahnhof ein kleiner Junge
rief : „Der 'Kaiser blutet ja ", wurde die Aufmerksamkeit der
Umgebung des Kaisers , -der bis da-hin kein Wort über den Vor¬
fall verloren hatte , auf die Verwundung gelenkt. Während der
Rückfahrt nach Berlin untersuchte der Leibarzt Jlberg die Wun¬
de und legte den ersten Verband an . Der Blutverlust

Wiesbadener Geueral -Anzeizer.
war erheblich.  Auch der Mdntel des Kaisers wirs Spu¬
ren 'davon auf . Roch währcd der Fahrt machte der Kaiser dem
Reichskanzler Grafen Bülow telegraphisch von dem Ereigniß
und vcn der Art der Verwundung Mittheilung mit dem Hinzu¬
fügen . er habe mäßige Schmerzen , fühle sich aber sonst wohl.
Der Kaiser wird voraussichtlich etwa 14 Tage das Zimmer hü¬
ten müssen. Die Verwundung ist ziemlich nahe am Auge, wes¬
halb sich der Kaiser besondere Schonung auferlegcn muß.

Die neue „Liebesgabe".
Dem Bundesrath ist der Entwurf einer Novelle zum

Branntwein st euergesetz  zugegangen . Darnach soll
der Bundesrath ermächtigt werden , jährlich festzusetzen, daß ein
bestimmter Prozentsatz -der Spiritusproduktion für gewerbliche
Zwecke denaturirt , der trinkbare Branntwein also entsprechend
vermindert  wird . Unter dem Schutze der Kontingentir-
ung der Produktion und -der bekannten Steuerdifferenz von 20
Mark pro Hektoliter , der sogenannten „Liebesgabe ", hat sich der
Spiritusverbrauch in Deutschland wesentlich gehoben. Die
Zahl der Brennereien hat sich in zehn Jahren von 48 000 auf
60 000 , also um 25 Prozent , vermehrt , und die Gesammtpro-
dukiion wird für das nächste' Etatsjahr auf 4 Millionen Hek¬
toliter veranschlagt , während sie vor 12 Jahren nur 2£, und
noch vor -drei Jahren nur 3 ein Drittel Millionen Hektoliter be¬
trug . Um nun die Preise für den Trinkbranntwein hochzuhal¬
ten, muß man Sorge tragen , daß die Nachfrage das Angebot
überwiegt . Der Kontingentirung wird nicht mehr die steigen¬
de Bevölkerungsziffer . sondern der fünfjährige Durchschnitt des
wirklichen Verbrauchs zu Grunde gelegt. Die Brennereien , die
dem „Spiritusring " angehören , haben schon jetzt einen Theil
ihrer Produktion denaturirt , um ihn steuerfrei für gewerbliche
Zwecke verwenden zu können. Die außerhalb des Ringes ste¬
henden Brennereien kommen dabei allerdings noch besser fort,
indem sie die hochgehaltenen Preise gleichfalls erzielten, ohne
doch in gleichem Maße eine Denaturirung vorzunehmen . Ge¬
gen sie richtet sich die gesetzliche Einführung des Denaturir-
zwanges . Sie sollen genöthigt werden, auch ihrerseits an der
Verminderung des verfügbaren Quantums von Trinkbrannt¬
wein sich im entsprechenden Verhältniß zu betheiligen , und wer¬
den dann natürlich am besten thun , ohne Weiteres dem „Ring"
beizutreten , -da ihnen das Fernbleiben keinen Vortheil mehr
bringen kann.

_Ob sich die Reichstagsmehrheit dazu herbeilassen wird , mit
Hilfe der Gesetzgebung eine Jnteressentenvereinigung . die schon
über ungewöhnliche Machtmittel verfügt , noch mehr zu kräf¬
tigen , erscheint noch fraglich . Daß die konservativen Parteien
der Vorlage zustimmen , die antiagrarische Linke sie ablehnen
wird , versteht sich von selbst. Die Nationalliberalen dürften
sich spalten , wenn es sich auch noch nicht übersehen läßt , wie viele
von ihnen mit Herrn P a a s che den Agrariern zu Hülfe kom¬
men. Das Centrum aber scheint einstweilen Lust zu hoben, die
Reihen der Opposition zu verstärken — wenn auch weniger aus
prinzipiellen Gründen , als weil es eine Benachtheiligung des
Südens,  insbesondere Bayerns , zu Gunsten der Spiritus
brennenden Ostprovinzen besorgt . Inzwischen hat auch bereits
die öffentliche Agitation gegen das neue Gesetz begonnen . Eine
kürzlich in Berlin auf Einladung des Vereins deutscher Spiri¬
tus -Interessenten stattgefundene Versammlung hat sich energisch
gegen -den beabsichtigten Eingriff in die Gewerbefreiheit zum
Vortheil des Spiritusvings ausgesprochen . Allzuviel Bedeut,
ung darf man zwar solchen Resolutionen nicht beilegen. Aber
man steht doch, daß die Gegner auf dem Posten sind.

Hunneubriefe.
lieber den Schwindel mit Hunnenbriefen schreibt ein Chi-

nckärnpfer aus Tientsin an seine zurückgebliebenen Kameraden:
„Kanieradcn , glaubt nur wicht immer den Zeitungen ; uns sind
solche zugegangen . aber haarsträubende Geschichten stehen darin,
die noch niemals passirt sickd, am wenigsten hier in China . Wir
müßten es doch in erster Linie wissen. Da sind aber Personen,
diefürschönesGeld  Berichte in -die Welt schicken, die nie
passirt sind." — Tableau!

Die Chinawirren.
Der angebliche Brand im T e m p e l des Pekinger Som¬

me  r p a l a st e s beschränkt sich auf einige Holztheile in der ehe¬
maligen kleinen Pagode . Viel Lärm um nichts!

— Generalfeldmarschall Graf Waldersee  begiebt
sich am 14 . März von Peking nach K i a u t s cho u.

— Rußlands Festsetzung in der Mandschurei wird von
Jcpan als Bedrohung -der Unabhängigkeit Corsas aufgefaßt.

— England forderte China auf . den Abschluß des russisch¬
chinesischen Mandschurei - Abkommens,  zu vertagen.
Londoner Blätter bezeichnen China 's Auftheilung als bevor-
stehend.

Li -Hung -Tschang ließ in Paotingfu sieben „religi¬
ös  e F a n a t i k e r" k ö p f e n. Die neueste deutsche Expedi-
tion nach Fouping gilt der Sühne für Erinordung von vier
deutschen Soldaten.

Tic Zustände in Oesterreich.
&ei Ministerpräsident v. Korber kann wieder ruhiger schla¬

fen und die Kölnische  versichert ihm sogar , „er könne seine
Schnurrbartborsten hinfort „stolz aufwärts tragen ". Gewiß
ein sehr feiner Rath , für den der Herr Ministerpräsident sich
wohl -der „Kölnischen " sehr dankbar erweisen wird . Indessen
— so meint das rheinische Blatt weiter — wen-ger an die be¬
rühmte Schnurrbartbinde als an das Maskensest , welches unter
diesem Schlag - und Stichwort die Wiener im Fasching erfreute,
erinnern die jetzigen Parlamentsvorgänge . Es ist erreicht, Re-
kruienkontingent . Branntweinvorlage und Investitionen sind
alle miteinander — intim — von den Tschechen ohne Ob¬
struktion zur Berathung im Rcichsrath zugelassen worden . Aber
was ist damit erreicht ? Man könnte die Geschichte fast für
eine Maskerade halten . An die Rekrutenverweigerung hat man
wobl nicht im Ernste gedacht. Der Branntweinsteuerzuschlag
fließt voll und ganz in die leeren Landeskassen der Herren aus
Galizien und Böhmen , des Polenklubs und Tschechenklubs. Und
die Investitionen ? Je nun — die Jnvestitionsvorlage bedeu¬
tet an sich einen Riesenpump von 500 oder 700 und mehr Milli¬
onen, doch für die Volksvertretung tritt sie in die Erscheinung
in Gestalt eines Goldregens , der befruchtend niederrieselt auf
die ousgedörrte Volksw -irthschaft und auf viele Privatwirth-
schaften mit großen StaatLaufträgen , Bauten und StaatSun - 1
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t-ernebmungen verschiedener Art , die direkt oder indirekt He? "
zum Nutzen und zu weiteren Arbeitsanregungen dienen tönn»
Daß Bolenklub unv Tschechenklub sich hiergegen spröde verl^
ten, könnte Wunder nehmen. Sie hatten sich anfänglich
rauf „capricirt ", Herrn v. Körber zu stürzen , und dann traut^
sie auch der Sache nicht recht. Indessen greifen sie jetzt mu  7*
zu, nur wollen die unersättlichen Polen mehr für ihr Theil ba¬
den, während Libussa grollend und schämig abgewendet bleÄ
jedoch die Hand hinterrücks aushält . Da sie auf nationale Lj'
beszugeständnisse vorläufig nicht hoffen daff , will sie weniqŝ ,-
anständig alimentirt sein, mit Eisenbahnen . Kanälen . Pr »a^
Stadisaninmg us-w. Der schlaue Herr v. Körber kann
siits großmüthig sein. Je größer die Jnvesirttonsanleihe
um so mehr Geld bekommt er zunächst in seine Saotskaffen'
Bewilligen die Volksvertreter alle außerordentlichen Ausq-2
in Fülle , so kann er es leichter tragen , wenn er für das nornml.
Budget eine gesetzliche Bewilligung nicht erlangt . Zn» r w
die Jnvestitionsanleihe für bestimmte Zwecke sestgelegt, aber fe
soll doch auch zur Dotirung der mager gewordenen KafskAbe-
stände dienen , und wenn nur das große Geld erst da ist caj
Grund einer gesetzlich bewilligten Anleihe, so wird hinsichtlich
der Ausgaben Nach Zeit und Gelegenheit der Regierung immr'?
hin einige Freiheit bleiben , namentlich wenn der Reichs rath nto
versammelt ist und 8 14 waltet . Der Tschechenklubhat
mit 38 gegne 7 Stimmen beschlossen, die technische ObstrMn
vorläufig einzustellen und der Reihe nach RekrutenkontinyMi
Tranntweinfteu -er und Jnvestitionsvorlage auf die Tagesord-'
nung des Parlaments gelangen zu lassen. Dabei besteht bet
Vorbehalt , daß vor Ostern nur die erste Lesung der Investitio¬
nen zugelassen, die Obstruktion rm Aus -schuß und bei der zwei¬
ten Lesung jedoch nicht völlig ausg -eschloffen werde. Indessen
erlangt der Tschechenklub die wirthschastlichen Zugeständnisse
für Böhmen , die er sich bei Herrn v. Körber heraushandelte ent
durcü Annahme der Jnvestitionsvorlage . mußalso dieses
wolil ernstlicher beabsichtigen. Andererseits scheint man aus
deutscher Seite vorsichtshalber die völlige Erledigung der
Branntweinvorlage im Ausschuß ebenfalls 'bis nach Ostern bm-
ausschieben zu wollen, sodaß dann eine thatsiichliche Verknüpf¬
ung entsteht. . .

Ter südafrikanische Krieg.
700 Buren besetzen P e a r st o n, -das angeblich nur »an 78

Briten vertherdigt war ; nach kurzem Besitz hätten sie es aber»o,
der englischen Uebermacht wieder räumen müssen. Ferm
kämpften die Buren,  unter Delary . und En g lä nder mn
den Besitz von Lichtenberg  einen ganzen Tag . Ueber deu
Ausgang schweigt der blutige Kitchener ; er meldet nur den Tod
zweier Offiziere . Dewet  greift von Neuem Eisenbahv-
z ü g e an.

Deutschland.
* Wiesbaden , 8. März . Wie man uns aus -den rheim-

scheu Industriegebieten schreibt, zieht die ungünstige
Wirt h schuft liche Konjunktur  dort immer mch
Personen in Mitleidenfchasr . Gne Anzahl Düsseldorfer Fabri¬
ken mußte mehr oder minder erhebliche Lohnreduktionen eirün-
ten lassen, so die Düsseldorfer Röhren - und Eiscnwalzwerke, ein
sehr großes , über 3000 Personen bschäft-igendes Etablissement,
eine solche von 10 Prozent.

* Berlin , 7. März . Die Bestätigung Zorn von Bu¬
lachs als Bischof von Metz  wird nach den neuesten
Kundgebungen der Kurie aus Gründen versagt , die mit der Po¬
litik nichts zu thun hätten.

— Reichstag und Abgeordnetenhaus wollen ab 23. Marz
feiern. . , -J

Ausland.

* Paris , 7. März . Der Ausstand der Hafenarbei¬
ter  in Marseille geht ungemin -dert weiter . Die Sache ist für
den Marsei -ller Handel verhängnißvoll,  ebenso für dir
Fabriken , da Kohlen , Rohstoffe etc. fehlen.

— Am 23 . März kommt Präsident Loubet nach Nizza, um
Gambetta 's Grab zu besuchen.

Aus aller Welt. ß
«kleine Chronik . Die Löbtauer Familientra¬

gödie  hat noch ein weiteres Opfer gefordert . Auch -das vierte
Kind des Arbeiters Kunte ist seinen schweren Verletzungen, dtt
ihm vom Vater durch Hammerschläge zugefügt wurden , erlegen, [
so daß nunmehr die sämmtlichen Angehörigen des Kunte gestor'
den sind. — Am 18. d. M . beginnt wider Sternbergussd
Genossen an der Strafkammer des Landgerichts I in Berlind«
Verhanolung auf die erneute Beschuldigung , daß sich Ste^
berg gegen minderjährige Mädchen vergangen , und daß rhS
die Wittwe Riowe hierbei Vorschub geleistet habe. Angê .
sind die beiden hier genannten Personen . — Zur Konti !"
Mordsacheist  wieder eine Verhaftung zu melden. Bei dev
Berliner Polizeipräsidium war früher ein Agent Namens ^
ler beschäftigt. Dieser stellte sich, als die Konitzer Angeleg... .
alle Welt zu -beschäftigen anfing , in den Dienst der Zeirnngev-
verließ di« Polizei und ging als „Berichterstatter " nach Äw
Seitdem wurde er in dieser Sache oft genannt , zuletzt nock
Prozeß gegen Moritz Levy. Jetzt wurde Schiller aus
brr Konitzer Staatsanwaltschaft wegen Anstiftung und Derlen-
ung zum Meineid in Berlin verhaftet und von der Krinünalj
lijei in das Untersuchungsgefängniß nach Moabit gebracht-
Eine Spionenaffaire  wird aus 'Kiel  gemeldet : ™
französische Ingenieur Brinschwitz soll an der Westmün-duM
des Nordostseekanals , woselbst in neuerer Zeit Befestigungen er¬
richtet werden. Spionage getrieben haben. Auf den bolstti^
schen Bahnhöfen wird eifrig auf den Verdächtigen gefahndet.
Der englische Dampfer „N e t h a m", welcher am Mittwoch
Newport abgegangen war , um sich nach Bristol zu begeben, *.
gesunken. Die ganze Bemannung ist umgekovr
men. — Die Ursache der Katastrophe fft noch nicht bekannt.
Auf der Zeche „Consolvdation " bei Gelsenkirchen verunglück^
in Folge schlagende r W etter  über 20 Bergleute.
davon waren sofort  todt , weitere zehn find mehr oder
der verletzt; mehreren anderen vermochte man bisher iiderhE
noch kein« Rettung zu bringen.
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A«s -er Uiilgcgt»-.
}\  Somtettderg , 7. Vlärz. Die hiesige Privat-Ge-

Tn: i.rjt „Edelweiß"  veranstaltet am kommenden Sonn-
Ü« 'den'w . Mürz, wieder einen ihrer sehr beliebten AuS-
:z,  nach Rambach(Saalbau zum Taunus), wozu Freunde
' ^ Gönner der Gesellschaft höflichst eingeladen sind. Wie
. bekanntlich bei allen Veranstaltungen der Gesellschaft, io
werden auch bei diesem Ausfluge den Besuchern einige srohe
- -unden bereitet werden.

' -- Bierftadt , 7. März. Die Ausführungen Ihres
Z-Lorrespondenten aus Wicker über den Exerzierplatz
bedürfen einiger erläuternder Erklärungen. Die Grundstücks'
-reise sind im steten Steigen begriffen. Man kann wohl
iaaen daß ein Morgen gutes Ackerland an 4000 Mark zu
EL ' kommt. Das Terrain, welches als Exerzierplatz in
Aussicht genommen ist, gehört allerdings nicht zu unserer
besten Lage. Falls aber die 320 Morgen angekauft würden,
io würde das übrige Land im Preise abermals steigen, was
diejenigen Interessenten sich von vorneherein überlegen müssen,
roctäe, falls sie dort Land abgeben, an anderen Stellen
wieder ankausen wollen. Die Experten, welche aus dem
Ländchen" berufen waren, haben das erwähnte Gelände
teilweise auf 5000 Mark pro Morgen taxirt. Es war
allerdings schwierig, zwischen geringen und besseren Aeckern
eine Unterscheidung zu machen. Man kani daher Übereins,
einen Einheitspreis zu fordern. Daß die Forderung von
7000 Mark pro Morgen zu hoch ist, das bezweifelt man
auch in hiesigen Kreisen nicht. Es wäre empsehlenswerther
acwesen, unsere Landwirthe hätten, dem Nathe unseres früheren
Ärgermeisters Seulberger folgend, nur 6000 Mark pro
borgen gefordert; man wäre eher zum Ziele gekommen.
Air wollen aber einmal annehmen, der Militärsiskus beab-
n-itige das erwähnte Gelände, auf welchem die Schieß¬
übungen abgehalten wurden, als Exerzierplatz anzukaufen.
Kurden die dortigen Besitzer nur 10—15 M. pro Ruthe
Ädern? Wir bezweifeln dies! Zudem muß der Platz in
litt Nähe Wiesbadens liegen. Unsere Landwirthe huldigen
bem Grundsätze, man kann mit feiner Forderung eher hcr-
untergehen als steigen.

* Vom Rhein , 7. März. Der Concurs der Aktien-
Zuöersabrik Gernsheim  a . Nh. wird noch eine ganze
Neihe gerichtlicher Nachspiele  haben, da die ge-
ichüdigten Rübenproduzenten jetzt die Agenten haftbar machen
wollen, welche ihnen beim Pflanzungsabschluß für das „Geld"
^gesprochen haben sollen. In einem Orte der Pfalz er-
krznktxn infolge der Aufregung in einer Familie der
Mann und die Frau ; dort greift auch bittere Feindschaft
um sich.

k Biebrich, 7. März. Bezüglich des vor Kurzem
NN uns gemeldeten Bettdiebstahls  in einem Hause
drr Armenruhstraße können wir heute die Mittheilung machen,
daß diegestoh l e n en Sachen heute Vormittag in einem
Bischen zwei Mauern befindlichen Reul der Rathhausstraße
aufgefunden  worden sind, natürlich in einem vollständig
verdorbenen Zustande. Von dem Dieb hat man leider noch
keine Spur.

_ * Kastel , 7. März. Während das Freiwerden des
l'iesigcn Festungstcrrains noch immer auf sich warten läßt,
hat sich jn Spandau  dieselbe Angelegenheit mit außer
^deutlicher Schnelligkeit abgewickelt, weil die Militärvcrwal
wng dort selbst die treibende Kraft war. Die Aufhebung
-paiidaus als Festung erfolgt zum 1. April er. ohne
Rücksicht auf den Verlauf der Verhandlungen
mit der Stadt wegen Ankaufes eines Theiles
des Festungsge ländes — ein anderer dient zur Der
?eößer»ng einzelner militärischer Werkstätten und wird als
bald aufgetheilt. — Hoffentlich schlägt für Kastel auch bald
das glückliche Ständlein!

* Mainz , 6. März. Auf der Mainz- Mannheimer
.Llrecke, in der Nähe von Bieblisheim, überfuhr der
Straßburger Fr  ü h schn ell zug  den Geleisearbeitcr
^taab  von Gernsheim. Der Mann war sofort todt. Die
vrau desselben ist schon seit längerer Zeit in der Jrrenan
llalt Hosheim(Nied) untergebracht. — Eine bcmerkenswerthe
ioettlerfrechheit  trug sich neuerdings hierzu:  Ein
Bettler in der Altstadt von Haus zu gehend, bedrohte über

da, wo er nichts erhielt, die Hausbewohner  mildem
besser , bis ihn die Remisis  in Gestalt eines zufällig
tu einem der abgesuchten Häuser anwesenden Schutzmannes
ereilte, der ihn mitnahm.

* Geisenheim , 7. März. Herr Dr. Paehler, Pro
^nzial-Schulrath aus Cassel, hielt gestern die mündliche

i sep r ü f u n g an der hiesigen Realschule  ab.
^ärnnulichc 12 Abiturienten, worunter 9 von der mündlichen
^üfung befreit wurden, bestanden dieselbe. — Kommenden
Sonntag, Nachmittags4 Uhr, findet im „Deutschen Haus"
d>er M i l i t ä r - C o n ce r t der Pionier-Capelle statt.
3 . * Niersiein , 6 . März . Die Dienstmagd Johanna
owkhahn aus Homburg, welche früher hier im Dienste war
y  sich einen Liebsten angcschasft, kam gestern hierher zurück

logirte sich in einer Wirthschaft ein, wohin sie ihren
^ebhaber bestellen ließ. Als dieser sagen ließ, daß er nichts
?ehr mit ihr zu thmr habe, schloß sie sich ein und versuchte
^ die Pulsader  der linken Hand zu öffne  n. Die
letzte wurde ins Oppenheimer Krankenhaus gebracht.

» * Bodendorf (Ahr), 7. März. Auch von hier ist ein
; "vtsunglück  zu melden, das in Unvorsichtigkeit
-JJ}* Ursache hat . Als das lecke Fahrzeug sich mit Wasser
P*ute> wranaen die Insassen in der Nähe deS andern Ufers
^wus. Hierbei wurden die 18jährige Tochter des hiesigen
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Ortsvorstehers Hardt nnd der 20jährige ^ ohn der Wittwe
Nelles von der starken Strömung des Flusses umgeworfcn
und fortgerissen. Beide ertränke n.

Nunst und Wissenschaft.
Resideuztheater.

Donnerstag, den7. März, GastspielS a n d r o ck.
Daß Frau Sandrock nicht nur tragische Accente zur Ver-

fiigitnc stehen, sondern daß sie auch Meisterin der Conversanon
und der cspritvollen Causerie ist, hat sie gestern bewiesen. Ihre
„Francillon"  war eine Kabinetsleistung aus e i n em Guß
und ließ auch in der äußeren Erscheinung das Manko an ju¬
gendlichen Reizen vergessen, über das man bei ihrer „Eva" nicht
hinauskam. Daß durch die Rollenwahl der Gastin alle  Sei¬
ten dieses herrlichen Genies zur Anschauung gelungen, ist als
ein besonderes Verdienst ihres Wiesbadener Auftretens anzuse¬
hen. Im Uebrigen: auch die heimische Vertreterin der „Fran-
eillon", Frl. Massen, kann sich sehen lassen. Wir gehören
n i cht zu den kritiklosen Bewunderern ihrer Kunst, die ihre
schönen Mittel zu Thurmeshöhe' emporschrauben möchten—
aber wir gestehen ihr gerne zu, daß der Vergleich mit dem be¬
rühmten Gaste keineswegs erdrückend für Frl . Nilafson aussiel.
Daß Frau Sandrock neben ihrem eigenen schauspielerischen Ta¬
lente auch die Befähigung ihrer Schneiderin im hellsten Lichte
erstrahlen ließ, versteht fick bei einer Rolle, wie der „Francillon"
von selbst. Was ihren Partner, den Lucien von Ri verolles, be¬
trifft, so darf man sich denselben ja in mancher Beziehung an¬
ders denken, als ihn Herr Gorter zu geben vermag. .Indessen,
der junge Mann ist strebsam und von redlichem Wollen beseelt,
du mag ihm Manches nachgesehen werden, wus er heute noch
nicht geben kann._ —r.

Wiesbaden , 8. März.

Zum 8 -Mljr Ladeulchluh
erhalten wir von einem Abonnenten unseres Blattes
folgende Zuschrift:

Wie aus den amtlichen Bekanntmachungen der Königl.
Polizei-Direktion zu ersehen ist, ist dieselbe zufolge§ 139,
Abs. 2 der Gewerbeordnung von dem Herrn Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden beauftragt, alle Inhaber offener
Verkaufsstellen am hiesigen Platze zur Aeußcrung darüber
aufzufordern, ob sie für oder gegen die Einführung des
Achtuhr - Ladenschlvsses  sind . Es wird in diesen
amtlichen Bekanntmachungengesagt, diese Aeußerungen seien
mündlich oder schriftlich innerhalb2 Wochen bei dem zu¬
ständigen Polizeirevier (nicht bei der Kgl. Pvlizeidirektion)
zu machen.

Nach meinem Dafürhalten ist die gewählte Form, in
der die Geschäftswelt sich über den Ladenschluß äußern soll,
eine verfehlte uund wäre es zweifellos richtiger gewesen,
wenn die Polizeibehörden, denen ja doch eine genügende
Anzahl von Beamten zur Verfügung steht, die betr. Liste
den Herren Geschäftsinhaber in deren Lokal zur Unterschrift
bezw. Aenßcrung darüber, ob sie für oder gegen den Achtuhr-
Ladenschlnß sind, vorlegen würden, denn nur wenn jeder
einzelne Inhaber einer offenen Verkaufsstelle amtlich befragt
wird, werden die Behörden in der Lage sein, sich ein richtiges
Urlheil bilden zii können.

Meines Erachtens müßte die betr. Liste der Geschäfts-
Inhaber drei Rubriken haben:

1) Wo alle diejenigen sich einzeichnen würden, die für
den Achtuhr-Ladenschluß sind.

2) Für diejenigen Unterschriften, die für den Neunuhr-
Ladcnschluß stimmen.

3) Für solche Geschäfts-Inhaber, die heute schon früher
als 9 Uhr schließen, die es aber aus irgend welchen
Gründen ablehnen, für oder gegen den Achtuhr-
Ladenschluß zu stimmen.

Es dürfte sich weiter empfehlen, bei solchen Auf¬
forderungen der Geschäftswelt eine Frist von min¬
destens4 Wochen zu ietzcn, in der sie sich zu der
Frage äußern könnte.

Es sollte mich freuen, wenn meine heutigen Anregungen
den gewünschten Erfolg hätten und sich sämmtliche Inhaber
offener Verkaufsstellen, einerlei ob sie für oder gegen den
Achtuhr-Ladenschluß sind, in die Liften der Polizeireviere
eintragen würden.

+ Vom Herzog!. Hause Wie aus Schloß Berg
gemeldet wird, ist die Erbgroßherzogin von
Luxemburg  dort von einer Prinzessin  entbunden
worden.

* Das Kaiserliche Telegraphenamt theilt uns
mit, daß lt. Verfügung der Kaiserlichen Obcr-Postdirektion
in Frankfurt a. M. Wiesbaden  von heute ab zum
Sprechverkchr mit Leipzig  und Markranstädt zugelassen
wird.

* Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft Die
„Süddeutsch  e", der diê Wiesbadener Straßenbahnen
gehören und die auch in Wiesbden Actionäre hat, braucht
wieder Geld. Es siüd die restlichen 25 pCt. auf die neueste
Gruudcapitalserhöhung(nnt 200,000 M. einberufen.

fm. Geh. Regierungsrarh v. Reichenau todt. Gestern
verschied hier Berwaltungsgerichtsvirektor Geh. Regierpugs-
rath Friedrichv on Re ichennu  im Alter von -8 Jahren,
v. Reichenau, welcher hier in derA-ainzersiraße 10 wohnte, war
langjähriger Vorsitzender des hiesigen Bezirksausschusses. Er
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit und war besonders jederzeit
bereit, bei Unternehmungen zu wohltätigen Zwecken sich her-
vorragnd zu betheiligen

* Makulatur . Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Versteigerunĝder in den Lesezimmern der'Kurverwaltung nicht
mehr verwendbaren Zeitungen und Zeitschriften aus dem Jahre
1900 am Montag, den 11. März, Vormittags 10 Uhr, im wei¬
ßen Saale des Kurhauses stattftrrdet.

* Nene Güterwagen . Es kommen demnächst neue
dreiachsige Güterwagen,  vorerst versuchsweise, zur
Einführung, die 25 Tonnen (ä Tonne 20 Centucr) Trag¬
fähigkeit haben. Die Constrnction ist so verbessert, daß sie
sich im Eigengewicht um 6 pCt. günstiger stellen als die
älteren Wagen.

* Fleischschmuggeleien. Ein aus Bretzenheim stammen¬
der, aber in Mainz wohnhafter Metzger wurde dabei erwischt,
als er F l ei s ch nach Mainz einschmuggeln  wollte. Das
Fleisch ist beschlagnahmt und der betr. Metzger wurde überdies
in den 15fachm Betrag der hinterzogenen Berbrauchsabgaüe als
Strafe verurtheilt.

* Hebammenwesen . In Bezug auf die Ver¬
richtungen der Hebammen  sind eine Reihe neuer
Bestimmungen ergangen. Zur Vermeidung der I n f ek-
tions - (Ansteckung - -) Gefahr  bei nothwcndig
werdenden Tamponaden ist neu bestimmt, daß statt der 12
Kugeln von reiner Watte zur Verwendung bei einer not¬
wendig werdenden Tamponade fortan in den Instrumenten¬
behältern der Hebammen mitzuführen sind: „Zehn steril!sirte
(kcimirei gemachte) Wattekugeln, jede von der Größe eines
kleinen Hühnereies nnd mit einem Faden umschnürt. Die
Watlekugeln müssen zu mehreren oder zusammen von festem
Pergamentpapier umschlossen sein und werden zweckmäßig
außerdem in einem leinenen Beutel verwahrt. Sie sind erst
unmittelbar vor dem Gebrauche aus ihrer Umhüllung zu ent¬
nehmen und nur dann zu verwenden, wenn die Umhüllung
unversehrt ist. Derartige Wattekugeln werden von den Ver¬
bandstofffabriken und Instrumentenhandlungen in vorschrifts¬
mäßiger Verpackung vorräthig gehalten werden. Vor Aus¬
führung der Tamponade mit Wattekngeln sind die Hände,
wie vor jeder inneren Untersuchung, sorgfältig zu reinigen
und zu dcsinfiziren." Das Letztere scheint nicht immer ge¬
nügend beachtet zu werden. — Den Hebammen sind außer¬
dem die Bestimmungen über die standesamtlicheMeldung
vorkommcnder Todtgeburten, die Mittelohrentzündungbei
Neugeborenen re. in Erinnerung gebracht worden.

-km- Deutsche Kolouialgesellschaft . Zwei Jahre
im nördlickien Hinterlande von Kamerun  hieß
das Thema des Vortrages, den gestern Herr Hauptmann
Hutter  vor zahlreichen Anwesenden im Kasino hielt. Und
von großem Interesse war der Vortrag. Redner führte in
demselbenu. A. aus, daß Kamerun, besonders das nördliche
Hinterland, noch sehr der besseren Kolonisirung bedarf. Von
der Regierung sei das Land, was Reichszuschüsse betrifft, sehr
stiefmütterlich bisher behandelt worden. Eine Nutzbarmachung
des Gebietes sei sehr angebracht, dasselbe berge viel Reich¬
tum an Früchten, Erzen, Thieren etc. Bis vor jüngster Zeit
habe man eine Karte vom nördlichen Hinterlande noch Nicht
besessen,' zwei weiße Flecke zeigten das große Gebiet an.
Durch erfolgreiche Expeditionen sei auch diesem Ucbelstande
abgeholfen worden. Eine jetzige Karte gebe uns über die
wichtigsten Wege und Stationen Aufschluß. Unterstützt von
zahlreichen klaren Lichtbildern schilderte nun Redner näher das
Vorland Kameruns, welches vegetarisch auf einer höheren
Stufe stehe, als der südliche Theil. Ein falsches Bild habe
man meist von den dortigen Bewohnern, den Negern. Jn
jeder Hinsicht befänden sich dieselben auf einer ziemlich hohen
Kulturstufe. Die meisten seien den Europäern freundlich ge¬
sinnt. Eine von Eingeborenen hergestellte Schutztruppe habe
sich vollständig als zum Schutze des Landes tauglich bewiesen.
An hoher, maßgebender Stelle sei man jedoch gegen die Ein-
richtung von Eingeborenen- Schutztruppen. Von den Müh-
salen beim Vordringen durch Urwälder in unerforschte Gebiete
bekam man ein beschauliches Bild. Nach den Ausführungen
des Redners hätte man von den wilden Thieren weniger zu
befürchten als von Fliegen und anderen kleinen Insekten.
In den Urwäldern treffe man sehr häufig Elcphanten an
und auch Leoparden, während bei den Eingeborenen das
Schaf, das Rind, Schweine etc. friedlich ihr Dasein führen.
Nach interessanten Schilderungen von der Bewaffnung und
Kampfweise der Eingeborenen hob Redner zum Schluffe noch
besonders hervor, wie nothwcndig die weitere wirthschastliche
Erschließung des Landes sei. Er habe Kamerun während
seines dortigen Aufenthaltes nicht nur kennen, sondern auch
lieben gelernt. — Reicher Beifall belohnte Herrn Hauptmann
Hutter für seinen Vortrag, welcher mit großem Interesse von
den Anwesenden ausgenommen wurde.

* Gella - und Hydra -System . Ein Urtheil deS
Reichsgerichts spricht die S t r a f b a r kei t des gewerbs¬
mäßigen Vertriebes von Gutscheinen nach dem sogenannten
Hydra- (Gella-, Schnceball-, Lawinen-) System aus § 286
Absatz2 des Strafgesetzbuchs und §§ 22 ff. des Reichö-
Stempelgesetzesaus. Da hierdurch der solide Handel ge¬
schädigt wird, so dürste die Sache bald von der Bildfläche
verschwinden.

* Bockbierfest . Morgen Samstag fällt im Walhalla-
Theater die Vorstellung aus, da der Theatersaal anderweit
vergeben ist. Dafür findet, wie schon kurz gemeldet, im
Hauptrestaurant ein großes B o ckb i e r f e st nach Münchener
Art statt, wobei das beliebte„Bockbräu", alias Salvator,
der Münchener Sparenbrauerei zum Ausschank kommt.
Natürlich giebt es auch Münchener„Bockwürste", gemein¬
schaftliche„Bocklieder" werden gesungen und die„Bockmusik"
von der 80er Jnf .-Capelle ausgeführt werden. Es ist wohl
kaum zweifelhaft, daß diese„Bockveranstaltung" den größten
Zuspruch finden wird. Der Eintritt ist frei.

/
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* Auflösung der Buchdrucker-Zwangsinnung.

Die Buchdruckerinnung für die Kreise Oberwcsierwald,
Westerburg, Unterwesterwald, Oberlahu, Limburg, Unter-
lahn, St . Goarshausen, Rheingau, Wiesbaden (Stadt
und Land), Untertaunus und Höchsta. M. hat nunmehr eine
außerordentliche Jnnungsvcrsammlung auf Sonntag, den
21. April d. I ., Bormittags halb 12 Uhr, und zwar
nach Wiesbaden,  in das „Walhalla- Restaurant"
mit der Tagesordnung eingerusen: Antrag auf Zurück¬
nahme  der Anordnung wegen Errichtung der Zwangs¬
innung (Auflösung der Innung). Der Versammlung
wird ein Vertreter der Aufsichtsbebörde beiwohnen. Nach
tz 54 des Statuts kann eine Beschlußfassung nur erfolgen,
wenn mindestens drei Viertel der stimmberechtigten Mit¬
glieder anwesend sind.

* Znr BolkS - und Schüler -Vorstellung im
Königlichen Theater am kommenden Sonntag, Nachmittags
halb 3 Uhr „Minna von Barnhelm" sind Karlen für das
Parquet und den 1. Rang (M. 1,25 bis3 M.) in den Buch¬
handlungen von Feller u. Gecks, Jurany u. Hensel, Moritz
und Münzel und Staadt bis Samstag Nachmittag2 Uhr
erhältlich.

* Volksvorlefuugen Wir machen auf den heute,
Freitag, Abends halb 9 Uhr, im Saale der Oberrealschule
(Oranienstraße) stattfindenden ersten Vortrag des Herrn
Direktors Deutschinger  aufmerksam. Derselbe wird
über „Die Bewegung in Litteratur und Kunst der Gegen«
wart und ihre Begleiterscheinungen" sprechen. Eintritt frei.

* Die Uebernahme des 14 . deutschen Bundes-
schieftens im Jahre 1903 ist von der Stadt Hannover
beschlossen. Es sind 150,000 M. für den Garantiefonds
bewilligt. Hoffentlich giebt es diesmal kein so großes
Deficit und bleibt dem Feste insbesondere auch das Wetter
günstig!

8 Nesidenztheater . Morgen Samstag giebt Adele
S a n dr o ck die Camelicndame, mit welcher Nolle sie wohl
einzig dastcht. Aus vielfachen Wunsch tritt die Tragödin
Sonntag Abend als „Hamlet"  auf . Es ist ihre letzte
Vorstellung und verabschiedet sich die gefeierte Künstlerin in
dieser Rolle von den zahlreichen Anhängern und Verehrern
ihrer Kunst. — Sonntag Nachmittag beherrscht der lustige
„Salontyroler" mit seinem Gesang die Bühne und am Mon¬
tag wird der schneidige„Veilchensresser" sein übermüthigcs
Wesen treiben. Die Premivre von Hartleben's „Erziehung
zur Ehe" ist auf Freitag, den 15. d. Mts., bestimmt.

* Bürgersaal . Im Theater-Varietee„Bürgersaal" tritt
seit1. d. M. ein vollständig neues, ganz brillantes Künstler-En¬
semble auf und ist die Parole „Ausverkauft" an der Tagesord¬
nung. Frl . Koncewicz ist eine vorzügliche Soubrette, welche
mit Chic ihre Couplets zum Vortrag bringt. Den Wiener Hu¬
morist Herrn Kautz wird großer Applaus zu Theil für seine von
Humor und Satyre strotzenden Couplets. Die Excentriques
Reminis hatten einen großen Lacherfolg; ihre Reprisen sind
hochkomisch und gut durchdacht. The Wallenos ernten mit ih¬
rer exousiten Doppel-Jongleur-Nummer den reichsten Beifall.
Mr. Fernanto mit seinen equibilibristrschen Kraftspielenu. The
Estrella als Contorsionist sind zwei großartige Nummern im
Programm. Düring-Kandel ist ein allerliebstes Gesang- und
Tanz-Duettiftenpaar, welches für ihre Leistungen reichen Bei¬
fall erzielen und immer wieder vor die Rampe gerufen wird.
Die Hauskapelle unter Leitung des Herrn Claubitz unterstützt
die Künstlerschaar in jeder Weise, so daß der Besuch nur em¬
pfohlen werden kann. Sonntag von j12—1 Uhr ist Matine
bei freiem Entree.

* Buren -Coufereuz . Das Schreiben, welches das
hiesige Buren- Comitee an die am 9. ds. Mts. in Paris
tagende internationale Buren-Confcrenz sendet, lautet in
Uebersetzung: „Das Buren-Comitee zu Wiesbaden spricht dem
am 9. ds. Mts. in Paris stattsindcnden Congreß, welcher
für die Sache der Buren und der Menschlichkeit einrritt, die
wärmsten Symp atieen aus. Da es keinem Mitgliede unseres
Comitee's möglich sein wird, der Einladung nach Paris Folge
zu leisten, so haben wir der deutschen Centrale in München
den Auftrag gegeben, uns zu vertreten. Dennoch unterbreiten
wir direct dem Congreß folgende Idee : Etwa 70 Bürger
der Stadt Frankfurt a. M. haben soeben eine Petition an
den Reichstag veröffentlicht und verbreitet, welche die Negie¬
rung auffordern soll, ihr Möglichstes zur Wiederherstellung
des Friedens zwischen Engländern und Buren zu thun. Wir
sind der Meinung, daß dieses Beispiel von allen civilisierten
Ländern befolgt werden sollte. Es ist unzweifelhaft, daß die
Petitionen von Millionen unterschrieben werden. Eine solche
Friedenskundgebung wird nicht verfehlen, einen großen Ein¬
druck aus die Regierungen zu machen und sogar auf die
Kriegßpartei in England. Wir bitten Sie, unseren Vorschlag
dem Congreß unterbreiten zu wollen."

* Priuzregeuten -Ferer Für morgen, Samstag,
den 9. März, Abends halb 9 Uhr. hat der hiesige Bayern-
Verein „Bavaria" eine Feier inscenirt anläßlich des 80. Ge¬
burtstages des Prinzregenten Luitpold. Die Feier wird in
Form eines C o mme r ses vor sich gehen, welcher in der
Turnhalle Hellmundstraße 25, stattsipdet und erhält ein
besonderes Gepräge schon dadurch, daß die weithin rühmlichst
bekannte Gesangsriege des Turnvereins ihre Mitwirkung zu¬
gesagt hat. Die auf den Einladungeu verzcichneten Namen
bürgen für schönes Gelingen der Feier, die zugleich den hier
sehr zahlreich lebenden Bayern Gelegenheit gibt, sich dem
Verein anzuschließen, um fern der Heimath ihrer Liebe und
Berel,rnng zum bayerischen Königshause Ausdruck zu geben.

* Der Verein selbstständiger Kattfleute hält
am Montag,  den II . ds. Mts. Abends9 Uhr im Hotel
Nonnenhof (Damensaal ) eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab, wobei die Statuten zum Zwecke der Eintrag¬
ung des Vereins in das Vereins-Register berathen werden
und gleichzeitig eine Besprechung der Ladenschluß -Frage
stattfinden soll. Die Wichtigkeit dieser Tagesordnung dürste
ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder voraussetzen.

* Spielplan des Residenztheaters . Samstag,
den 9. März „Carmeliendame" (Adele Sandrock). —
Sonntag, 10. März Nachmittags halb 4 Uhr „Salon¬
tyroler". Abends7 Uhr „Hamlet- (Adele Sandrock). —
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Montag, den 11. März „Der Veilchenfresser". — Dienstag,
den 12. März „Herr Senator". — Mittwoch, den 13. März
„Rosenmontag". — Donnerstag, 14. März „Ueber unsere
Kraft". — Freitag, 15. März „Erziehung zur Ehe". —
Samstag, 16. März „Strenge Herren".

* Kirchenkonzert . Zum Besten des B a u f on ds
des Protestat io n s do mes in Speher  findet Diens¬
tag , den 26 . März,Abends 7 Uhr, in der Ring¬
kirche ein geistliches Konzert  statt , bei welchem
namhafte Künstler milwirken werden. Um dieses großartige
Bauwerk, das die evangelische Welt der Gegenwart zum Ge-
dächtniß der Väter errichtet, fertig zu stellen, fehlt noch eine
große Summe, die durch Sammlungen, Geschenke und
Konzerte aufgebracht werden soll. Die für denselben Zweck
bereits in anderen Städten veranstalteten Konzerte hatten
sich lebhaften Besuches und schönen finanziellen Erfolges zu
erfreuen. Auch die evangelischen Bewohner Wiesbadens
werden es gewiß nicht versäumen, ihren kirchlichen Sinn und
ihr Interesse für diesen idealen Zweck durch Besuch des
Konzertes zu bethätigen. Wir empfehlen das Konzert aus's
Wärmste. Einzcichnungslisten sind in Umlauf gesetzt und sind
Karten zu 3, 2 und 1 Mk. bei dem Küster der Ringkirche
erhältlich. __

Airs dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 8 . März.

Pfandverbringung.
Der Metzger Aug. K. von Unterlicderbach soll einige

Fahrräder, welche neben anderen Sachen bei ihm ordnungs¬
gemäß für eine Forderung von M. 700—800 gepfändet
worden waren, indem er dieselben anderweit verwerthete, der
Verstrickung entzogen haben. Der Gläubiger hatte ihm
wiederholt Ausstand gegeben und ihm zuletzt auf vieles
Bitten auch gestattet, einen Rest von M. 5—600 durch zwei
Accepte zu begleichen. Er will angenommen haben, daß da¬
mit die Pfändung aufgehoben sei und sich demgemäß zur
anderweiten Vcrwerthung der Objekte für berechtigt gehalten
haben. Das Schöffengericht hat ihn nichtsdestoweniger mit
einer Iwöchigen Gcsängnißstrafe belegt. Die Strafkammer
aber kam unter Aufhebung dieses Erkenntnisses zu einem
Freispruch.

Bedrohung re.
Der Invalide Josef L. von Schwanheim, Jnsaffe des

Schwanheimer Armenhauses, lebt mit Hausgenossen in Un¬
frieden. Als er in einer Nacht ziemlich spät nach Hause
kam, collidirte er mit der „besseren Hälfte" seines Gegners,
legte sich auf's Schimpfen und schwang dabei nach der An¬
klage auch droyend eine Axt über den Häuptern der Frau
und ihres ihr beispringenden Mannes. Das Schöffengericht
belastete ihn mit M. 40 Geldstrafe- heute wurde er frei¬
gesprochen.

Scirgramtne oni>letzte Nachrichten.
Das Attentat auf den Kaiser.

* Berlin, 8. März. Geheimrath Professor von Berg-
rnann, mit dem ein Mitarbeiter des „33. T." eine Unterredung
hatte, bezeichnet die Verwundung des Kaisers als ungefährlich.
Herr von Bergmann war telegraphisch ins Schloß berufen wor¬
den. Die Depesche traf ihn aber nicht an. Erst am Vormittag
kehrte er aus Petersburg zurück und begab sich sofort ins
Schloß. Er traf den Kaiser bei bestem Wohlbefinden. Na¬
mentlich zeigten sich keine Fiebererscheinungen und auch keine
Schmerzen. Geheimrathv. Bergmann legte nach eingehender
Untersuchung der Wunde einen neuen Verband an, den der
Kaiser tvohl8 Tage zu tragen gezwungen sein wird. Nach der
Meinung des Chirurgen sind weitere Compltkattonenkaum zu
befürchten. Die Wunde stellt sich als reine Fleischw-undc dar
ohne daß ein Knochen verletzt ist. Der 'Kaiser hat von den
Bundesfürsten zu seiner glücklichen Errettung Glückwunsch-Te¬
legramme erhalten. Auf den Glückwunsch des Prinz rezenten
von Bayern antwortete der Kaiser nach einem Telegram des
„Lok.-Anz." aus München, daß die Verwundung zum Glück un¬
bedeutend sei. Gott habe ihn sichtlich bttvcchrt. Es hätte sehr
leicht schlimmer sein können. — Wie aus Karlsruhe gemeldet
wird, sprach das Großherzogspaar dem preußischn Gesandten
die freudige Theilnahme aus, daß der Kaiser großer Lebens¬
gefahr bewahrt blieb.

— Dem „B. T." wird aus Kopenhagen depeschirt: Die
Mittheilung von dem Attentat auf den Kaiser Wilhelm wurde
Anfangs nicht als ernsthaftes Ereigniß ausgenommen. Spä¬
tere Nachrichten ließen jedoch vermuthen, daß der Kaiser einer
wirklichen Gefahr ausgesetzt war. König Christian und Prinz
Waldemar statteten Vormittags einen Besuch beim deutschen
Gesandten ab und weilten ziemlich lange bei ihm.

— Wie dem„Lok.-Anz." aus London gemeldet wird, hat
sich durch die weiteren Meldungen, welche die Verwundung des
Kaisers erheblicher erscheinen ließen, als man nach den ersten
Berichten angenommen, die allgemeine tiefe Theilnahme dort
noch bedeutend erhöht. König Eduard hat sich sehr eingehend
nach dem Befinden des Kaisers erkundigt, worauf ihm beruhi¬
gende Auskunft ertheilt wurde. König Educrrd sandte ferner
den Oberst Davidson auf die deutsche Botschaft, um seine war¬
me Anteilnahme auszudrücken. Ferner sind aus politischen
Kreisen zahlreiche Sympathiebetundungen auf der deutschen
Botschaft eingegangen.

Der Krieg in Südafrika.
* London, 8. März. Aus Aliwal North wird berichtet:

Wie verlautet, besetzte eine Abtheilung Buren von 200 bis 400
Mann die Stadt Rouxville.  Ändere Burenabtheilungen
ind in verschiedenen Orten des Distriktes ausgestellt, um die

Bewegungen der Engländer zu beobachten. Aus bester Quelle
wird versichert, daß Präsident Steijn sich in Smithfield befin¬
det. — Wie aus Kapstadt berichtet wird, hat die Bürgerwehr,
die sich am vergangenen Sonntag bei Kraftan Svn Buren er¬
grub, nur geringen Widerstand geleistet. Die Buren erbeu¬
teten sämmtliche Gewehre,  2000 Patronen, Pferde
und Lebensmittel. — Die vom'Kriegsantt veröffentlichte täg-
iche Verlustliste  vom gestrigen Tage umfaßt 6 Tobte, 2

Erkrankte/ 14 Verwundete. 24 an Krankheit Verstorbene und
29 Schwerkranke. 32 Offiziere und 329 Mann sind nach ihrer
Heimath zurückgesandt worden. — Die Zahl der gesange-

n en B u r en beträgt bis jetzt insgesammt 16 318 ättarvH*
von sind 427 auf Ehrenwort freigelaffen worden. — Die
len in Kapstadt  sind infolge AusbruchsderP - s .^
scklossen worden. Die Hafenarbeiter haben die Arbeit
ständig eingestellt.

* Paris , 8. März. Der Leiter des Cabinets des Au?
wärligen Amtes, Beau, ist zum Nachfolger Vichons als @7!
sandter  Frankreichs in Peking  ausersehen.

* Haag, 8. März. Wir amtlich mitgetheilt wird,
zwischen Berlin und dem Haag eifrige Verhandlungen statt««
die Kabellinie, welche Niederländisch-Jn-bien mit Europa'hx?
b'ndet, der englischin Kabel-Gesellschaft zu entziehen. Es M
ein neues Kabel auf gemeinschaftlich Kosten Hollands i^
Deutschlands gelegt werden.

* New-York, 8. März. Ern heftiger Schneesturm
herrscht im nördlichen Theile des Staates New-York. An vj-.
lcn Orten liegt der Schnee einen bis anderthalb Meter bock
Viele Eisenbahnzüge liegen fest.

* New-York, 8. März. Ein Telegramm aus Cuba mel.
det, daß die Bewegung,  welch auf der Insel durch die Re¬
gelung der amerikanischcubanischn Verhältnisse entstand
ist. im Abnehmen begriffen ist. ' 1
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Gemeinsame Ortskrankenkasse
Büreau : Luisenstrasje 22

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e, Marktstraße 9, Dr . Drliu;
Westmdstraße 1. Dr . H eß. Kirchgasse 29. Dr . H ey m a n n, Kirch-'
gasse8, Dr . I u n g e r m a n n. Langgasse 31, Dr . K e i I e r, Lra ^ -
flraße 23, Dr . Lahnstein,  Friovrichstraße 40, Dr . Lippert
Taunusstraße 53, Dr . M ey e r, Frie-drichstraße 39. Dr . S chr a d-r,
Stiftftraße 2, Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . W a chenhu!
s en. Friedrichsttaßc 41. Spezialärztc : Für Augentrankheiteu Dr.
Knauer,  Wichslmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Otmalridc,
Dr . R i cke r j u n., Langgasse 37 : Dentisten: Müller,  Webergafje
3, Sünder.  Mauritrusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg 2. Mas¬
seure und Heilgehülftn: Klein.  Ne -ugasse 22, Schweibächer.
Michlsberg , M a t t h e s, Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Frau
F r ee b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : T r emu s. Neu.
gaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sariitätsmagajia.
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl . sämmtl. Apothe,
ken hier. .

Kirchliche Anzeigen.
Evanß .-luth . Gottesdienst . Adelhridstraße 23.

Sonntag, den 10. Mär, : (Oculi). Bonn. 9.30 Uhr: Lestgotteldienst.
Mittwoch, Abends 8.1b Uhr: AbendgottrSdienst.

Hr. Pfr. Stauden»eher.
Eoang . Gottesdienst der Methodisteu-Kirche.

(Sde  der Bleich« und Helenenstraße. Eingang Heleneniwiße 1.
Sonntag, den 10. März, Borm. 10 Uhr; Predigt, 11 Uhr: Somtt-zt-

schule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Montag, Abends 8 Uhr: Jugendbund.
Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibel, u. GebetSstundc.
Donnerstag, Abends 8 Uhr: MissionSvereiu,

Jedermann Urkundlichst willkoniiiienl Prediger A. varnickel.
Baptisten -Gcnkeinde . Oranienstraße54, Hinrerh. Part.

Sonntag den 10. März, BormittagS 9.30 Uhr: Predigt. Nachm. 4 Ufr:
Bonrag über Kainiiieruiimisfion. wozu Jedermann ganz bcfouöccl
herzlich eingeladen ist. Vormittags 11 Uhr: KindecgotteSdienst.

Mittwoch, AbcndS8.30 Uhr: Betstunde. Zutritt frei
Prediger Schese.

Altkatholischer .' Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag. 10. März, Borm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder 44, 53,43.

Nach dem Gottesdienste findet eine Sitzung der Kirchengemeindever-
trelung statt.

SS. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße8.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, beu 10. März, Vorm. 10 Uhr: Erbauung iui Wahllaale de§
Nalhhauses. Thema: „Religiosität der Thal, Religiosität des Wortes' .
Lied Nr. 239. -

Prediger Baron von Zucco-Cuccagna, Mainz.
Prediger Welker, Wnßcnburgstr. 1.

_ Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr Abeiidaotkesdieilst.
Sonntag Borm. 11 Uhr: hl. Messe.

Dritte Fastenwoche.
Mittwoch und Freitag Vorm. 10.30 Uhr: hl. Faftenmesse.

Kl. Kavlle Kapellenstr. 19.
Angiican Church of St, Au^ustine of Canterbury.

Services:
Sundny : First: Celebration , 8.30. Matins and Choral Celebrati«

11: Lvonaong and Litany , 5: Instruction (oven to all ) 5.45
Weekduys : Matins and Celebration 815 : Wedneadays ^

Fridays , Matina and Litany 10.30, Celebration . 11.
Chaplain : Rev . F . J . Treble , Moritzstrasa « 27, l *

Lassen Sie sich Seiden■
stosfmustcr komme» von der

Seideustoff-Aadrik Union
Adolf Gricder4 l> , Zürich(Sclweiz)

Kgl. Hoflieferanten.
Unerreichte Auswahl in Foulards Seidenstoffen. als auch weiße,
schwarze und farbige Seide jeder Art. An Private porlo« und
zollfreier Versandt zu billigsten Engros-Preisen. Doppelte- Brief¬
porto nach der Schweiz. 3690

Waldliäuschen.
Als schöner Auaflugspunkt za empfehlen.

Marburg s Schwedenköiiist,
bffier Kränterbitterl quenr , ,st in allen besseren Eoloiiialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur
wenn jede Flasche nut der Firma der Fabrikantenbürg, Wiesbaden, versehen ist.

Telephon No. 2O6v.

a»t'
*5S

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Sttaßenboĥ "
looi, W- « ächstfcheS Waarenlager.
8817 MichelSderg. 6 und Ellenbogengasse 2.
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Frankfurter Hypotheke-̂Kredit-Verein.
Bilanz am 31. Deoember 1900.

Activa.
Passiva.

n,og*.Conto . • •
Coopons-Cooto . .
«•jchsel-Cooto . -
^oco-6orrsvt- 6 ollto
tffecten-Conto
** ’ieken -Conto

‘ende Zinsen bis 31. Hu-
oember 1900

696,698 77, j Acti -eö -Capital -Conto . . . . 10,500,000
140,091 73 Reserrefonds -Conto . . . . 2,200.000 —

696,209 74 | Disagio -Reservefonds . . . . 300,000 —
2,912,982 04 Beaanften -Pensionsfonds . . . 124,487 98
2,557 .568 85 Hypotiheken .Pfandbrief -Conto. 178,544,700 —

186,369,977 34 Corjto »ufgerufener Pfandbriefe 2,905 39
1Conto verlooster Pfandbriefe . 64,535 —

| 1,948,975 07 Ptaiidbriefzinsen -Conto . . . 2,131,499 79
Comlco-Corrent -Conto . . . . 201 .166 53
Dividenden -Conto. 1,680 —

i Gewinn - und Verlast -Conto . 1,251,528 75

I 196,322,503 44 195,322,503 44

Gewinn - und ^ 'erluat -Conto am 31. Deoember 1900.
Debet. Credit.

in Unkosten-Conto . . .
Pfandbriefzinsen -Conto .

" pfgndbriefamsatz -Conto .
" Gewinn-Saldo » . «

254 .641 47 Per Vortrag aus 1899 . . . 98,422 07
6,858,825 90 | „ Intereesen -Conto . . . . jj 273,393 61

188,670 29 I j ,» Hypothekenzinsen-Conto. II 7,936,222 66
1,251,528 >75 | J u  Darlehens -Provisions -Conto 245,628 07

> 8 553,666 >41 | I 8,553.666 41

Mrinversteigerang
in Mainz.

IkMittwoch . den S . April . VtormittagS LI Uhr - im Saale
x* tzonccrtvauies , Große Bleiche Nr . 56 in Mainz . !läßt Herr

Conr . I u iijrkt iiii,
. Weinqut » ! «siver,

47V, Stficf l898er u. L'/»Stülk 1895er selbstgekrtt. Weine
Witter und bester Lagen, sowie 3 H,,1bstück lb98ci Ätothwein
(ÖBtflunbcr) öffemlich versteigern.

Probenahme vom 28. März big* 1. April täglich isn Hau ê des
ImieigererSi» Oppenheim. 122/120

M inz . 28. Februar 1901 . Iu 'I izrath Unna , Gr >»ßh. Notar.

Zur Li eideumttuer
8 >1 lerstrahe 6 .

Ztutk Samlillg: Metzelluppr.
($  riÄUmer.

llheiniec I <es

Technikuin Binnen
für Maschinenbau und Elektrotechnik

Pro ^rüinine kost *>nfrei . ^ 294/44

! Montag , den 11.
Nachmittags 2 ' ,

2 deinem Auctionslokule

1%
-r
?3
„e

März «er.. Morgens 9 1/*
Uhr aujiingenb, versteigere ich

47 Friedrichst raße 47
^vrrzeichnete zur Verlassen schaft ifl:s -j- Kaufmanns 0.
MErvn, gehörige Mobilien als:

vollst. Betten, ein« u. zwelthuie. Kleider- und Weik-
igschränke, Spiegel mit und oll ne Trämeaus. Nußb.

:J- nffet. Damenschrciblisch, 29aschkommoden. Wasch- u.
Nachttische. alle Arten Tische und Stühle, Sopha,
^ivao, Kleider- und Schirmständer, 1 Liege, und 1

' Atzbadewanue, vollst. Kücheueinr ichtung als : Küchen,
ichrank, Tische und Stühle, Hän^.e« »nd Stehlampen,

. Glas. Porzellan, Küchen- und Kiftchgeschirr,
^ die noch vorhandenen Waaren als:

^ienado- und Ceylon-Kaffee (gebltanny, Kaffeezusatz.
(Peccoblüthen, Theespitzen), Soppentafeln rc.

"!ch meistbietend gegen Baarzahlung'. 9394

f Willi . Helfrich,
Auctiouator ir. <Kurator*

*Us Destillaten nur
9«6under reiner

N ^ ur -Weine
su, «rr.lort*«̂

•*** KuflUttcincnJ

? *J.r 8cIlt , wenn Erinnette
FT* 6* Firma . Broschüre
» kenntlichen
t ‘j**®*J. Michelsberg 9.

'7 Bernsiein , Wellrita-
25.

Br. rf, Albrechtstr . 16.
7 ,u «ri» Sanilas , Mauri-

. Strasse.8ru«|, Wellritzatr. 7.
Wilh |? MP' Weberg . 34.
P I« !r* e*> MoriUstr .' 37.
F’ t *** , Kl . Bnrghtr . 1.

ßtein « r . ft.
“ f ^‘fnmel, Ecke Röder-

8u*u y ? nc* Nerostrssse.
Bt *  deppert , Helenen-. “wasae 3.

Kümerberg 24.
8483

Vamps1 reio-BrcrraaraJ
und' MeinguUb«ittr<*

OB lHR- OLM
mMiiuw rimm.

4U ritte  1 .■Mk.2bl. Mk. I»

und Kapsel r Flasche mit

fratis in den•iurcli Plakateerkanfs6telie n.
Adam Me« b ach , Kaiser-

Friedrich r  Ring 14.
A Nicolai , Karlstrasse 22 .
Jul . Prätor <| »S, Kirchg . 28 .
P. Quint. Mnrktstr . 14.
Rob. Saoter '., Oranienstr . 50.
J. Sohaaö , Orabenstr . 3.
Louis ScW  Ad, Langgasse 8.
Wilh. Sehftd , Friedrich-

strassie 16.
Rieb. S<M >.. ilheinstr . 87.
Oscar ilfibert , Taunus-

strasse '50
Adolph Wi | th Nachf , Rhein-

straHse 45.
Theod . Y/ncbsmuth , Fried-

riohsti ’asse 45.
1

Itt Bis 200 M .monatl . verd»
fl. Berkäufer d. Benr . m. must.

em.Thürschildrr.Kautschuckstemvelre.
Katalog gratis . Vh . HUller,
Stempelfabrik. Paderborn . 3791

wldmitOieur̂
19 Jahre , perfekt in seinem Fach,
von eleq. Aeußeren. mit guten
Zeugnissen, 1.76 groß, sucht dal-
digst Stelle . Antritt 1. oder
15. April . 3793

Schriftliche Offerten unter A.
B . 3793 an die Exp d. Bl.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife gegen öle
Hautunreiuigkelten n. Haut-
auSschläge ,wie : Miteffer, Finnen,
Rülüe des Gesichts, Pusteln , Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

Cttdol-Thterfjwtftlikife
v.BergmannL Co..Radebeul Drc - d.

Schutzmarke: Steckenpferd.
äjSt . 50 Pf . bei Geora Verlach,
Otto Litte . Max Schüler u.
Joh B . WrttmS. _

Küchenichr. 16 Mk., BernkowS
56 Mk.. Waschkom. 36 Mk.. Stühle.
Tis che zu vk Wellritzstr.39p . l. 9392

Akleiustebende Frau sucht

50 Mk.
zu leihen, Rückzahlung in 2 Man.
Offerten unter J B. 9388 an die
Exped. d. BL erbeten. 9388

Kanarienhähne
n. Zuchtweibchen zu verkaufen
Friedrichstr.12, Mlb.Hofmann .9384

Walhalla.
Heut « Samstag

Im Tl̂ter:
Keine Nargellnng.

Im HanDtrestanrant:
Gr.BocKbigrfest
nach «rt.Münchener

Bockwürste.
GemeinschafrlicheBocklieder.

Bockmusik:
Die 8ver Jnf .-Kapelle-

Morgen Sonntag:
BormiltagS 11 '/, Uhr

Im Tteatersaal:
Trotzes 182/126Bock-Matinee

unter Mitwirkung
von Kanstler -Speziolitäten.

Eintritt frei.
Nachmittags und Abends
Morste  lungen

bei bekannten Preisen.
In beiden Vorstellungen
Neue herrliche Serie
Paxkon ' scher lebender BUder.

läecrfdiaftL4)ißRer,
28 Jahre alt. evang.. verh., gew.
Offijierb .. mit prima Zeugnissen
erster Häuser, sucht Stelle als
Diener , Bureau - oder Kassenbote
oder sonst. BerlrauenSp . in Stadl
oder Land per 1. Mai oder früher.
Offert , u. 8 . H. an Comm.-Rath
Baare Bochum._ 3790

Parauetdiide » werden schön
und billig gereinigt . Näh . Roon«
straße 16, Part. _ 9393

Harzer ttanarieuhahne u.
Zuchtwetbcheu billig zu verk.
Moritzstr 23 . Frontsvitze. 9487

®rüne Rheinweiufiaschen,ganze und halb«, 7—8000,
billig zu verkaufen. 2389
_ Helenenstraste 1.
jfia St . ifcuver für »vilder.
" Spiegel rc. gegen Gehalt u.
Provision gesucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl._ 9392
r « er sch nellu .billig Stellung
&Vtoiß, verlange per Postkarte die
Vsutsvbs VaksnrsnpostEßlingen.

Bekanntmachung.
Samstag , de» S . März er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Nheinischen Hof", Mauergaffe 16, dahier:
1 Pferd, 3 Pianinos, 1 Büffet, 5 Sopha, 9 Sessel
und 6 Stühle, 1 Divan, 2 Spiegelschränke. 4 vollst.
Berten, 4 Vertikow, 4 Kleiderschränke, 1 Waschkommode,
2 Kommoden, 1 ov. Tisch. 2 Schreibtische. 1 Aussatz,
pult, 1 Nollpult. 3 eiserne Flaschengestelle, 350 Fl.
div. Weine u. Liqueure, 2 Ladenschränke, 1 Ladentheke.
1 Büchse Cacao, div. Wurzelbürsten. 1 Parth . Düten»
1 Schaltbrert, 2 Drehbänke, J Nolle(2spänn.), 1 Kasten,
wagen, 1 Wasserautomat, 1 Futterkastenu. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
9396_ Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Gasthaus «ud Restaurant
„Zum Deutsche« Haus"

Empfehle für Samstag und Sonntag
Bairische Leberklös mit Kraut. Schweinehaspel mit Kraut.

Gesalzener Brustkeru mit Merrettig.
PUelsteiner. — Kalbskopf en  tortae.

Roastbeef, garuirt
außerdem reichhaltige Spei ]entarte . 9395

Achtungsvoll
__ Jac . Krupp , Besitzer.

Morgen Samstag, den 9. März. 12 Uhr Mittags wer-
den im Rheinischen Hof, Mauergasse 16, 1 Kommode. 1
5küchentisch öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
versteigert. 9397

Wiesbaden, den 8. März 1901.
_ KohlhaaS , Gerichtsvollzieher.

Wic»>>a»e»er •«
Militär di Verein.

Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder
Gewährt Kranken-Unterstützungl/A Jahr pro Tag 7v

bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützuug 500 Mark. — Derelns-
bibltorhek. Gesanz-Abthellung. Aufnchme bis zum 45. Lebens¬
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der MUttärpapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schliuk , Sec.-Lt.
d. L . Oranienstraße 15, Kasurer Emil Lang , Schulgaffe 2.
2.  Schriftführer Anton Hofmann , Hellmundstratze 19,
oder deren Stellvertreter Herren Carl Stauch , Franken-
ftratze 2i , Christian Jung , Wellritzstratze 19, Carl
Meyer , Kirchgaffe7. -Aufnahme jeden ersten Samstag im
Monat. VereinSlokal: »Zur Kronenballe", Kirchgaffe 36.
3282 ^ Der BarSa »- .^

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz»

liche Nachricht, daß eS Gott , dem Allmächtigen, gefallen
bat, meinen innigstgelieblen Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager. Letter und Neffe

Karl Virlenbach,
Photograph,

im 21. Lebensjahre nach kurzem, schwere« Leiden in ein
beflere» JeuseitS abzurnfen.

D »e tieftrauernden Hinterdiiebenen:
Familie Z. Birleubach.

, tzh. Müller.
„ R. Müller.

Darmstadt , » Märr 1901
Wiesbaden . L * iyül ‘
Die Beerdigung findet Samstag , Rachmütag um 5 Uhr,

vom Leichenhause aus, statt. 9390

Trader-
DSDCKSiCHEN

Brief- und Xertenform
fertigt ochncll and billig o»

Drucker« des

„fieslaietsr ßneral-linij;®“
BOBlQlCrti

billigste WkkchltslA
Nutz u Mk . I . so . Nutz in und beümelirte (50 pTl. Glücke)

Mk 1 L0 per Ceniner in der Fudre . 7105
Eintrittsgeld 59 Pfg . » orauszahlttirg Bedingung.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit, Äy
Einzige auf richtiger Grundlage beruhende Bereinigung

zum Kohleubezug in Wiedb «d«n.
"■ ■AJ.1" 1- - - -

' XajTar

Wer ohne Äerger
Glühkörper verwenden will, kaute

meine gebrauchsfertigen
Cilühstrünipfe,

die unübertroffen io Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtad. 4 Mk.
100 Stück 29 Mk.

fraaco Incl. Emballage.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtong

Frankfiirt » . m"

Wagenfabrik
. t (S-oründet 1815)Mainz v Carmeliten*irasse 12 und 14.

Telephon No. 658

halt ßels vsrrath«an 30 fsrugWgt«
sowie «Vrr EOrte » Pferdegeschirre . « *

■Ml « Bodioawgl Billl « sft « Proke,
Alt « WiM In Tnuaoh.

sss
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Confirmanden
Hemdlen.
Hand schnhe.
Krag ©n.
Hans ©betten,
Cravifttten.
Hosenträger.

Enorme Auswahl . — Bekannt billige Preise.

Hermanns Lr Froitzheim,
Wrberjjasse 12 / 14 .

Wkits-Nachweis. |
Lnzeigrn fiir bitie Rubrik bi'test wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einvilteiern.

Llellen-Kksuctik.
Drei junge Mädchenv. auswärts

suche» Mittig
zum 15. April als Zimmer¬
mädchen. Off. u. W. T. lOOO
Bonn,  Hau ptpostlag. erb. 9283

8® * Ein junger tüchtiger
Gärtner sucht gute Stellung.

Zu erfragen in der Expedition
dS. Blattes. 9322

MWUtelW
Ma »»»»»»che K' erlonen.
Em junger zuverläff. Gärtner,

welcher auch etwas Kcllerarbci»
miiüberuiinint. findet gute dauernde
Stell. Näh. Oustweinkellerei von
C - A. Schmidt . Schierst-in 3780
er olpo . teure und Reifeuoe
^ bei höchster Provlston und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eiseuvraun,
Buchhandlung. Emserstr. 19, I-

sger
sucht 9360

FritzM
Tohhciu,erstraff e 26.

Suche sofort oder zum 15. März
e. tüchtigen Gärtnergchülfen.
der im Topfpflanzen, Binderei und
Landschaft selbststäudig ist. bei gut.
Lohn. Stellung dauernd. 9354

Gg. Jung.
_ Platterstraffe 104.

Jugendl. Arbeiter und Ar¬
beiterinnen für dauernde lohn
Beschäftigung gesucht. Wiesbadener
Staniol- und Mctallkapset-Fabrik
_ Aarstraße3. 9215
Verein für unentgeltlichen

Irbtitsnaihwkis 7a
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Beröffentlichung
städtischer Stellen.

j»blheil »ug für Vtänue»
Arbeit finde »»:

Buchbinder
Gärtner
Bau-Schlofler
Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Hausdiener

Arbeit suche« :
Henschasls-Gärtuer
Glaser
Koch
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Bureaugehülfe
Bureaubrener
Einkaffierer
Kutscher
HrrrschastSkutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Bad meistrr.
Maffe nr -

Lehrlinge ._
Für unsere Expedition suchen

wir einen jungen Mann aus guter
Fam.li- als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboren ist, sich
in der ZeitungScxpeditio » u.
hem Schalterdienst auszubilden.

Expedition des A332
WieSbad . General Anzeiger.

ZMmrlMilg gks.
Hellniuiidftr . .52.

" Metirling sucht
Heinrich Straft,

Buchhandlungu. Antiquariat.

Tüttlrrlehrliiig
gesucht. 8760

Friidrichstr . 46.
Tchrcinerlchrling auf Ostern

gff WeNriystr.19d H.Walther.7789
Lnche zum 1. April für

mein technisches Bureau e.

Lehrling
mit höherer Schulbildung,
einige Fertigkeiten i. Zeich¬
nen sind erwünscht. 9339

iliroi . Kölsch.
Wiesbadener GaS- » Waffer-Anl.

Kkhriing
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch.Adolf Wrllgandt,
Eisenwaarenhdlg., 8889

Ecke Weber- u. Saalgaffe.
^.chnetdcrlehriing gejucht.

istirchgaffe 32. 8217
Schrciukrlrbrliug gejucht.

9210 Wellriyftr . 18.

Ein Kehrting
mit guter Schulblldung wird gesucht

MI. Frorath,
Eisenhandlung, 8973

Magaz. f. HauS« u. Küchenoeräthe.
Bäckerlchrlina geluchi bei

Jojevd Öescher. Dovbeim. 8777
Güriuerlehtling (jür Herr»

schastSg. ) bei sofort. Zahlg. 9käh.
in der Erped. d. Bl. 8754

lät . 35 Sj 2 '1  Sa S i
Nach Ostern findet ein

braver Junge als

Lchlislsktzkt -Lclilliiig
Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93o6

Druckerei des
Wiesb General - Anzeiger.
k + LHX X* * * -+ LMU  Ü

Mark  125 per IWsuot
und Provision, la . Hamburger
HauS sucht an allen Orten resp.
Herrenf. d. Verkaufv. Cigarren
an Händler, Wirthe, Private rc.
E. Sehlotke & Ca., Hamburg.

536/26
Wridliche Personen.
Eine Haushälterin sofort ge-

sucht. Bureau , Victoria", Schwa-
bacherstr. 7. Cigarren-Ladeu. 9318

Stickerin Lehrmädchen gej.
9284 Tauuusstr. 37, Ludwig.

Ei»i flkißiges Mädchen , das
die Hausarbeit versteht, wird gef.
9321 Adolf -' allce 36 . 3.

Junges vraveS Mädchen,
am liebsten vom Lande, für kleinen
Haushalt gesucht. 9317

Bcrtrainstr . 17 . 3 l.
Braves jg Mädchen f. eine

Dame gesucht. 9316
Schwalbacherstr. 32, Bb. p. l.

/c .in tüchtiges Mädchen gegen
^ guten Lobn sofort gesucht.
Näh Maucrgaffe 16, Part. 7930
Stickerinnen u Lehrmädchen

gesucht Bleichstraße9. 1. 8855
Brav eins. Mädchen zu Kindern

ges. Fanlbrunnenstr. 12. 2. l. t-388

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Koteilröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. 8. 100 an d. Exp. d. Z.

Tüchtige Taillen u. Nock-
arbeiterinnen auf dauernd ae-
sucht, sowie brave» Mädchen.

M . Leister Dodach,
9319 Gr. Burgsir. 9.

Zweite Ailitiitriil, °n.
geilende Arbeiterin - Nuh-
MÜdcheU sllchLII 9364

Gerstelu. Israel,
Lauggasse 33.

mnnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J ( Mertz,
Langganc 20 —22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
"̂ chwalbacherftraffe 6S H.
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Stroßenbobn»Ha testelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

HauS-, Zimmer- u. Kuchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindei gärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». « ctsgpr , Diakon
Kehrmädchen.

Jg . Mädchen können unent-
geltuch Kleidern,. «. Zuschneid, erl.
9309 Friedrichstr. 33. 1.

Arbeitsnachweis
füe Frauen

im Rathhaus LLieSäade ».
unenlgelllictie Stellen-Berinirtelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend?.

Abthetlnng I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder«,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Perfonal.
Wasch-, Puh - u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Steilen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

BernsSarteu.
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Hansdälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäusermnenu. Buchhalterin
Lebrmädchen,
Eprachlebrrrinnen._

Itttarn»ud Wüdckril
aller BerufSarten find, leicht, gut.
Nebenverdienst durch gelegentlichen
Verkauf ein. mit 2 gold. Medaill.
präiniirt. SchönheitSinittelS Näh.
kostenl. Schwalbacheritr. 55,1 . 9242

Ulcil!-. Lililt- ii. Gold-
stirkcrei besorgt vrompk und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Evaiig. Gksongbiiisitt
von 1,15 Mk. an, 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Rob. Schwab.
Buchbinder, 12̂ anlbrunnenstr. 12

Ein autgeh Barbiergeschäft
bei Wiesbaden zu verk. Offert. ».
N. W. 2 an die Exp. 9356

Erle flrrimufrriti
der Leder - und LuxnS Branche
sucht i» nur feinem Geschäft
Wiesbaden- gleiche Stellung. Ein¬
tritt per 15. 4. oder 1. 5. 01.
Pr . Zeugnisse,u Diensten. Offert,
unter N. J. 6333 an die Annonc..
Expedition Bouacker & Raub.
D ffeldorf. 3777

|Unlr,unöfafjr 12, Im!:'
Zimmer bei HeirkhauS . 9376

3 tkinl. AllicilktA°L"
9367 Hellinnndstr 66 . Stb . 3.

Weilstraffc 11, 2. MüblirtcS
Wohn- u, Schlafzimmer(ev. auch
einzeln) z. 1. Apr. zu vcrm. 9 !62

piatirrSriiße 88  b
schöne Frontspitzwobnung. bestehend
au- 3 Zimmern, Kücheu. Keller,
am Walde, ist auf 1. Apr. co. fp.
an ruh. Leute zu verm. 9353

Gutgeb. Gemüse - Gärtnerei
mit Wasserleitung, bei WieSvaden,
circa 6 Morgen groß, zu verpacht,
oder zu verkaufen. Off. u.X. W. 2
an die Exped. d. A.- 9357

Drei hübsch
möbl. Zimmer
(2 große und 1 mittelgr.), sowie
möbl Mansarde , in gut. Lage,
Parterre, mit Borgarten, sind im
Ganzen, evcnt. auch einzeln, bill.
zu vermiethcu . Näh. in der
Exped. d. Bl._ 9351

©ut gearb.Möb.,m.Handarbiv. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollft. Belten 50 b,S
150 Mk., Bettst. 16 bis 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Cvmmod. 26—35, Küchenfchr. beff.
Sort. 28—38, BerkicowS, Hand-
ard., 3t —60, Sprungr. 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—30,
beff. Soph. 40- 45, Divans u.
Ottomane 25 dis 75, vol. Copha-
ti'che 15 dis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 2«»—50 Mk. u. s. w.
Fraukcnstraffe IS , Ddh. part.
u. Hinrerb. Part. 1881

Ktikig Zurück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unserem Familie » - Pensionat
jederzeit Ausnahme. 357s48
Geschw. Georg ». Hofbeimi. T.
Staat ! conc. ärzil. Leitung, beste
Refer. Prospekte._

Für Glaser.
FcttsterglaS .Nokrglas,Tp ic*

gelalaS u. f. w offeriren zu
biüigsten Tagespreisen. 229/42
Arnold&Müller.

Frankfurt a. M .,
Kronpruizriistroße21.

8 Oie Schwindsucht fl
ihre Bekämpfungu. Abwehr. M

Von Kreisphys .Dr.Max Relmann.

I Preis nurM.1.25(Briefm.)MLipeius & Tisch jr,370/lffl
VerlHgsbuchhandl., Kiel. D

Durchaus solider und angesehener
Herr (Dircctor eines bedeutenden
Geldinstitute«) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter-

znbringcn.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt. Die Berinit-
telnnq geichiebl für die Kapi«
talistcn völlig proviffonSsr -i.

Der zu erzielende Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine vrima erststellige
Hypotück4'/« bis 4l/l °/0, für durch-
°nS sichere zweite Hypotheken
5' /, bis 5 °/0

Gefl. Anfragen werden erbeten
unter No. 527 an G . %. Danve
Jk  Co .. Köln . 281/62

Meldungen mit vollständi gem LebenSlairf und Zeugn'
Abfchriftc/a unter Angabe der Gehaltö -Auspriiche find an
Erpediiion .̂yfcr Zeitung unter fl £. V 666 zu richten.

r
Einladnng

IS.

zur

General -Versammlung.
Wir laden unsere Mitgli rder auf Montag , den II . März.

AbendS S Uhr , im Hotel3 <tonnerrhof (Damensaal) zur außer¬
ordentlicher« Generalversa mmlung cm.

Tagesordnung:
1. Statulenän derung.
2. Brsprechun, z der Ladenschluß. Frage.
3. Sonstiges. " 9359

__ __ Der Vorstand.Kjisrr-Lmkill WiesbllUts.
„ ^ « 5LL : 18S0.
Unser dieSjiibrigeS

nzfSien
findet Samstag den S . s Stürz . Abends 8 Uhr, im Römers«
Dotzheuneritr. 2L. statt, wozu. frenndlichst einladet
,_ Der Vorstand

KrMkilkaffc für Kranenu.Jungfrauent ,
Dienstag , den 12. ? )tärz c., AbendS81/, Uhr, ,m Saale

Ev. Bercinshanl tt5, Plätters, raße 2,

Außerordentliche Generalversammlung.
T agcSorvnung:

Abänderuna der §}  7 u. 9 ' vc- Statuts tEldöhung des Monats
Die ftinimftiyigcn i Nitglieder werden hierzu mit oer Line

pünktliches Erscheinen einge.̂ laden.
_ _ Der Vorftan'

Dttkiu ftrbSMdjgkl Kaiißkck.
Die von der W iesbadrucr Handelskammer h

ausgegebenen

Kaufmanniischen Lehrverträge
können bei den .Herrevl : M . Bentz , Nengasse, Ed . Bö'
Ädolfstl aße, S - Hai nburger , Langgasse, Chr . Keiv
Webergasse, I . <£. Keiper , Kirchgasse. Louis S4'
Langgasse, I . Stan ' /m, Gr. Burgstr., und Ose . Sieb
Taunusstraße, koste nlos in Empfang genommen werde

_ _ Der Vorstand ^

IMmrl. Cullllssemkindk.
Verpachtung d er Synagogenftiihle pro 1901 2-

Die Inhaber von Jahresplätzen, welche solche für
am l . April l. I . beginnende Nechnungsjatir 19012
weiter behalten wlff len, werden hierdurch anfgefordert. ^
dem Nechner unseren Gemeinde bis spätestens zum
d- I . schriftliiti » mitzutbeilen.

Nach Ablauf dieser Frist werden die seither innegeb̂»
Plätze den betr. .' Inhabern zu gehabten Preisen wieder
geschrieben und 2 leclamationen diejerhalll in keinem
berücksichtigt.

Wegen Neua^-Meldungen von Plätzen wolle «an
ebenfalls an den Rechner wenden.

Wiesbaden, März I9o1.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

Mayer Baum-

Für Ŵicsbadcil neu!
vH eiuischc Maaf s. Reparatur « u. Besohl Anstalt

Ma «,Hienenbetrieb
Juh. Cr» I*lalzfc «'C*i« r

. .. . . '^ 'hnhmachermeister.
Zj?  r .»g 2 . Apriz — Laden 7^ -.
Mchgergassc L7. Metzgergafie ^ -
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Geographie— schwach. Unzählige vergnügte Histörchen
über die Unwissenheit der Franzosen in der Geographie sind im
Umlauf. Der „Ruhm" unserer früheren„Erbfeinde" hat un¬
sere englischen Vettern nicht schlafen laffen, und sie haben sich
jetzt ein Stückchen geleistet, das Erwähnung verdient. König
Eduard VII . weilte vorige Woche, wie bekannt, bei seiner
Schwester, der Kaiserin Friedrich, und die englischen Blätter
brachten spaltenlange, reich illustrirte Artikel über seine Reise.
Allen voran die vornehmste illustrirte britische Zeitschrift„The
Jllustrated London News". Auf einem großen Tableau brachte
sie ein Bild, das nach der Unterschrift sein sollte: Homburg, die
Stadt , welche der König auf seiner Durchreise passirt hat. Und
was war das für ein Bild? Der Jungfernstieg mit dem Al¬
sterbassin in Hamburg. Homburg und Hamburg sind also für
die outen Londoner ein und dasselbe. Die alte Hansastadt und
das Landgrasinstädtchen sind unter unseren englischen Kame¬
raden janz ejal. Ja , ja, made in England!

Kleine Chronik. Ein Liebesdrama, dem zwei blühend«
Mädchen zum Opfer fielen, spielte sich in Landsberga. W. ab.
Man fand dicht unter der Warthebrücke, wo die Warthe offen
ist, auf dem Eise zwei Damenhüte und einen Boa. Daneben
lag ein Brief mit der Aufschrift: „Der letzte Gruß". In dem
Brief- stand, daß die beiden Mädchen, Jda Sommer. Tochter
des dortigen Maurerpoliers Sommer, und Jda Schmidt aas
Berlin, wegen unglücklicher Liebe den Tod gesucht hätten. Bei¬
de waren Freundinnen und in demselben Hause bei zwer ver¬
schiedenen Herrschaften im Dienst. — Mit Kochgas  vergif¬
tet hat sich in B e r l i n das noch nicht 16 Jahre alte Dienst¬
mädchen Anna Kühne. Das Mädchen war nervenkrank und
las mit Leidenschaft Hintertreppenromane. Der Dienstherr,
dem es erzählte, daß es mondsüchtig sei, nahm die Schundhefte
weg und gab ihm gute Bücher. Das half jedoch nichts. Viel¬
mehr öffnete die Kranke Nachts den Haupt- und Nebenhahn der
Gasleitung, riß den Schlauch von der Kochmaschine ab und ath-
mcte im Bette liegend das in großer Menge ausströmende Gas
ein. Morgens fand man sie in der verschlossenen Küche todt
auf, nachdem man die Thürscheibe eingeschlagen und dann die
Thiir geöffnet hatte. — Zu einem Amtsvorsteher in Tilsit
kam dieser Tage ein als armer Schlucker, bekannter Mann mit
dem Wunsche, 16 Mark für das Kaiser-Friedtich-DenkTnal zu
zeichnen. Auf die erstaunte Frage, woher er, bei seiner dürfti¬
gen Lage, die Mittel dazu habe, antwortete der Verehrer des ho¬
hen Derstorbenen schlagfertig: „Na, eck wull et afsette!" (Ich will
es absitzen!) Der Opferivülige soll schon manche Mark abge¬
sessen halben, daher kam ihm der geniale Gedanke, seine„Sitz-
famkeit" auch eininal in Patriotismus machen zu lassen. Es
war schwer, ihm „auseinander zu posamentiren", daß solche
Gaben leider nicht angenommen werden können. — Der Her¬
zog von  W e stm i n ste r, der sich mit einer der anerkannt
größten englischen Schönheiten. und reichen Erbin zudem,
Fräulein Selagh-Cornwallis-West, vermählte, ist einer der
reichsten Leute in England. Ihm gehört ein ganzer Londoner
Stadtiheil, und sein tägliches Einkommen ist dem des Königs
Eduard gleich, es beträgt nicht weniger als 20 000 Mark pro
Tag. — Im Lause der nächsten Zeit erwartet man gegen

160 000 Personen beiderlei Geschlechts, welche sich in Sibirien
nieoerzulassen gedenken. Die Uebersiedlcr werden Tschelja¬
binsk passiren, wobei zwei Drittel sich im Eisenbahnrayon zwi¬
schen Tscheljabinsk und dem Ob anzusiedeln beabsichtigen, wäh¬
rend ein Drittel sich weiter bis TransVaikalien inklusive begiebt.
Außerdem wird ein großer Theil von Uebersiedlern in das Kü¬
stengebiet von Oststbirien und das Amur-Gebiet aus Dampfern
der freiwilligen Flotte dirigirt werden, wozu von der russischen
Regierung 375 000  Rubel angewiesen worden sind. — Eine
launige Geburtsanzeige.  Das Lüdenscheider Tag¬
blatt enthielt letzter Tage folgende nette Geburtsanzeige: „Statt
jeoer besonderen Anzeige! Die Geburt eines hocherfreuten
Knaben zigen.an die oesunden Eltern! Hugo St . nebst Frau."
Sollte da nicht der Druckfehlerteufel die boshafte Hand im
Spiel gehabt haben?

Wiesbaden, 6. März.
* Cäcilien-Verei». In der diesjährigen Charwochr steht

dem Wiesbadener Publikum ein langentbehrter Genuß bevor:
Die Aufführung der Matthäuspassion  durch den Cäci¬
lienverein in der Marktkirche. Die letzte Aufführung der Pas¬
sion fand am 31. März 1896, das letzte dieser Concerte in der
Marktltrche überhaupt am 13. April 1897 statt. Seitdem be¬
reitete die Erbauung der neuen Orgeltribüne, die es unmöglich
machte, Chor und Orchester in der Kirche unterzubringen, diesig
erhebenden Aufführungen ein jähes Ende. Nunmehr hat aber
die Kirchengcmeinde in dankenswerthem Entgegenkommen und
in richtiger Würdigung der Bedeutung dieser Aufführungen
auch für das religiöse Leben eine besondere Tribüne, anschließ¬
end an die Orgelempore, mit nicht unerheblichen Kosten ange-
schafft, und so können nach vier Jahren wieder die hehren
Klänge großer Oratorien die Räume der Marktkirche erfüllen.
Daß die selbst seitdem ein neues Kleid angezogen hat, toird der
Aufführung einen besonders festlichen Anstrich geben, sodaß das
Concert fast wie eine musikalische Einweihung der Kirche in ih-
rein neuen Gewände erscheinen wird. Die Aufführung findet
am Dienstag der Charwoche, den2. April, statt.

ö Verein der PensionS Inhaber und -J „-
haberinnett . Tie neueste Blüthe des Vereinswesens und
-Lebens ist der unter vorstehender Spitzmarke genannte Ver¬
ein. Der Gründungsort ist Berlin, doch unterliegt cs wohl
keinem Zweifel, daß die Wellen der neuen Gründung auch
bald nach Pcnsionopclis- Wiesbaden  dringen werden.
Zweck der Vereinigung soll sein:  Wahrung
der gemeinsamen Interessen der Mitglieder durch Regelung
ihrer Rechte und Pflichten gegenüber dem Publikum. Daß
bei den sich fortwährend steigernden Preisen der Miethe, der
Löhne, des Fleisches, der Kohlen usw. die Pensionsbesitzerinnen
auch ihre Preise mit der Theuerung in Einklang bringen
müssen, verstehe sich, wie auSgcführt wurde, von selbst. Da¬
gegen werden die Pensionsinhaberund -Inhaberinnen aber
an dem Grundsatz festhalten, daß sie sich, wie bisher, mit
yerhältnißmäßig kleinem Nutzen begnügen wollen und daß
die Zimmerpreise zwar nach Lage und Größe verschieden sein
müssen, daß aber auch die minder begüterten Gäste, die den
höchsten Zimmerpreisen entsprechende Berpstegung mitgenießcn.
Außerdem soll genau sestgestellt werden, was in den Pen¬
sionspreis mit einbegriffen ist und was besonders gewünscht
und daher auch besonders bezahlt werden muß. Dadurch er¬
langen die Gäste die Beruhigung, daß sie nur für das auf-
zukommcn haben, was sie selbst empfangen, und daß eine
Uebervoi-theilung des einen zu Gunsten eines andern ausgc--
schlossen ist. Auf diese Weise werde es allein den Pensions-
besitzerinnen möglich sein, allen billigen Wünschen und For-
derungen gerecht zu werden.

* Äm Handelsregister B ist die durch Gesissschaftsvertrag
vom2. Februar 1901 errichtete Firma „Koch und Cie.". Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz zu Wiesbaden
eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist: Der
Anbau von Tabak, die Anlage einer Kautschukplantage, die
eventuelle Anlage von Nebenkulturen auf Sumatra, Östküste.
Das Stammkapital beträgt 610 000 Mark. In Höhe von
212  500 Mark wird das Stammkapital in der Weise gebildet,
daß die Gesellschafter Freiherr Ferdinand v. Krauskopf
zu Georgenborn bei Schlangenbad und Wilhelm Heinrich Ma¬
ximilian 5ko ch auf Laut Tador Esiade. Sumatra, Ostküste,
ihr als Inhaber der Firma „Koch& Cie." erworbenen Rechte
aus Landkontrakten betr. Erbpacht der Plantagen Laut Tador
und Menbaris aus Sumatra nebst den auf diesen Plantagen er¬
richteten Häusern und dem lebenden und todten Inventar dieser
Plantagen zum Gesammtanschlagspreisivon 212 600 Mark als
Sacbeinlagen auf ihre Stammeinlagen einbringen, und zwar
bringen ein: der Gesellschafter Freiherr v. Krauskopf den

Grosse Geld- Lotterie
Erster

Haupt¬
gewinn

125,000

Sb

ihm an den oben bezeichnten Plantagen zustehenden Anthvil
Anschlagpreisi von 110 500 Mark, oer GesellschafterK
den ihm an diesen Plantagen zustchenden Antheil zum.
schlagspreisi von 102 000 Mark. Geschäftsführer sind- *
Herrv. Krauskopf  zu Eeorgenborn bei Schlangenbrrd'
Wilhelm Heinrich Maximilian Koch auf Laut Tador
Sumatra, Ostlüste. Jedem der beiden Gesellschafter1
selbständige Vertretung der Gesellschaft zu. — Im Ha
gisterA ist bei der hierorts domtzilirten'Kommanditaesills
in Firma „C- Kolberg & Cie." heute eingetragenn̂ ’
daß dem Ingenieur Friedrich Kolberg  in Wiesbaden aC
kura ertheilt ist. ^

* Irr der Kuhmilch sind von anerkannten Forschen,
nach erprobten Prüfungsversahren wiederholt lebend
fähige Tuberkel - Bazillen  nachgewiesen worden
Solche Milch kann der menschlichen Gesundheit schädlich,y'
und insbesondere bei Kindern Darmschwindsucht Hervorrufen!
Diese Gefahren können jedoch nach zahlreichen in dem
liner Institute für Infektionskrankheiten bis in die jiinafte
Zeit wiederholten Kochversuchcn leicht und vollkommen iL
durch beseitigt werden, da8 Milch und Sahne vor dem Go
nusse fünf Minuten  lang , am zweckmäßigsten in einem
irdenen, innen gut glasirten, bedeckten Kochtopfe im Sied»
(Aufwallen) erhalten werden. Zur Verhütung des An-
brennens und Ueberkochens muß die Milch(Sahne) vom
Beginne des Aufwallens bis zum Entfernen vom Feuer hi»
und wieder gerührt werden.

Sport.
-r. Die neue Neunhacht des Kaisers . Se. Mas.

der Kaiser hat der bekannten Hamburger Werft von Oerth
u. Harder eine neue Ren nyacht  in Bauauftrag gegeben,
die dazu bestimmt ist. an den diesjährigen internationalen
Regatten der Sonderklasse während der „Kieler Woche" theil.
zunehmen. Bekanntlich ließ der Kaiser erst im vorigen Jahre
für genannte Nennen die Yacht „Samoa" bauen, die von
dem C ap it ä̂nleut nant Begas  geführt wurde. Da
aber die „Samoa" bei den vorjährigen vier Rennen der
Sonderklasse nur einmal einen dritten Preis errang, so ent¬
schloß sich der Kaiser zu einem Neubau und schenkte die
„Samoa" der Marine als Uebungsbovt für die Fähnriche
zur See. Die neue, im Bau schon fast vollendete Yacht,
unterscheidet sich hinsichtlich der Dimensionen eigentlich nur
wenig von der „Samoa". Die betreffende Rcnnyacht wird
nach ihrer Fertigstellung zunächst nach Potsdam überführt
werden und dort dem Kaiser zur Verfügung stehen und als-
dann später erst wird sie nach Kiel kommen, da der Kaiser
die Theilnahme der Yacht an den internen Regatten des
Kaiserlichen Yachtklubs wünscht.

| ? j^ otatio ns-
CDassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bum
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grössie Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Qaart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
Wiesb. General -Anzeigers“

EMIL B0MMERT.

i wälhallaI
Ulk . Imar.
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Ziehung schon am * 8 : d. M. und folgende Taffe.
9368

1 ganzes Loos Mir. 4.- . 1 halbes Loos MH. 3.— 80mPorto und Liste

Moritz Cassel,
3 Nur Langgassec 6 .

t'- - HD --

Unter den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

ave Arten Möbel, Betten. PianinoS. 1091
ganze Ginrichtungen,

Waffen, Fahrräder. Instrumenteu. bgt. Taxationen gratis.
Abhaltungen von Bersteigcrungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fibr, Miiiliriliauiiliiitg, (Solönafe 12.
Taxator und Auktionator,

5^ Krirnnkohle», A
Stücke, orr 30 Centncr Mf. 20.— frei ans Haus über die Stattwaaqe
per Cassa3°J0 ©conto , 1 Lentner Ml. 1.10 netto, empfiehlt

An ^ . Kül | »f »,
Kohlen u. Holzhandlung.

Gomptoir: Lager: Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraße. 867 . 8828

Morgen Samstag: jSs
Im Theater Keine Vorstellung. I

Im Haupt Nestanraut: M>££* Im Haupt Restaurant: y

H(Br. <ßodÜH6t>cM »ach Mü»che„cr«rt,^
^ Ausschank des beliebten 131/126 ^

Kt

Kttfi
N
N
K
28
2!
Kt
hS
Kt
hg

Salvatorbier
GabrielSedlmayrI

Brauerei zum.
* * 5PATEN Az#*

'München

Militär -Concert -s*
der 80er Inf -Kapelle.

mna  Eintritt frei.



Ein sch. miibl . Zim . in kl. ruh.
Fam . an anft . Herrn zu vcrmietd.
Wcllritzstr , L 8 , Hth . p. 9065
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/errtilethMtigen.
6 Zimmer.

Hilia iirlirnüurg,
, drr Kurpromenade n . Sonncn»

int eigenen Park von 4 '/,
gelegen, herrschasll. ve !-

Kädru.

./von 6 gr . Zimniern , Küche,
üsek., 2 Mansarden , 2 Keller

^ Karlentheil, einschlirßl . Wasser-
Inimig und Telepbonnutzung zum
'riub' -br 1901 zu vermieth . GaS.
sl-kir. BaKnverv . Preis 32OO Mk.
M . patterre . 11- 4 Uhr . 7436

5 Dimmer.

Älbrcchtftr . 44 ist der 3 . u.
3 6 l o . o Zimm. u. Zubeh. auf
{gpfl zu verm . N . i. 3. St . 7656

Miehlstraste 17 find 4. u. ö»
Al Zimmer -Wohn ., Bad , Balkon

, . ,'p. z. vm. N . 1 . Dt . h.
-

4 Zimmer.
Tambachthal 10 . « orderh . .

ji die Parierre -Wohnung , 4 Zim .,
LLchemit Speisekammer . Warm.
mffer-Einrichtung . Bade -Einricht.
ii-lst Zubehör , auf 1 . April 1901
u »muitthe «. 8409

ces Lambachthal 12 , 1 . St.Adere

8 Zimmer.
bnung . 8  Zimmer , Küche,
Speisekamm . , Koh enaufzug,

>sarde, 3 Keller , 2 Balkont rc.
1. April zu vermiethen. Näh.

»Iah 4 . 8421

Mlvacherstr .37
rhauS ). 3 Zimmer mit

eh. auf 1 . April z. vm . 7080

Ä Zimmer.

forkstraße 4
i 8 o;inungai, von 1—3 Zimmer
oid Zubehör, per 1 . April zu ver-
viclien an ruhige , solide Leute,
bifichligung11 - 1 und 3 — 5 Uhr.

Par ' erre im Laden . Ebenso
:tS Mansardenzimmer . 9088

Touheim »ine Wobnung
I. Avril ges. im Dachstock,

«, Kammer u . Küche . Off . u.
0. F. 100 mit Preisangabe an
K ^ ved d. Bl . erbet . 9193

große Zimmer und Küche
aw Dotzheimcr Bahnhof per

^pri! za vermiethen . 9270
Waltuch , Marktstr . 13.

1 Zimmer.
lcrftrafte Nr . 59 ist eine
vohnung per 1 . April zu

9304

enratze 20 , eure Mansarde
küche aus 1 . April zu ver.

9309

le<reß Zimmer in der Moritz-
ftwße auf 1 . April zu verm.

-rainenllr  47 . h . 1 l . 9<̂92

löblirte Zimmer.
sdlnftr. 61 , 2 r . schönes mövl.
' Zimmer mit oder ohue Pen-
_!?'orr zu verm . 8402

*20$ ZiMnikr ftSfc«
Biückerstraße 6 .

möbl . Zimmer an ein
Md « j. Mann z. verm . 8904

Frankenstr . 34 , 3 . r.

r^ - ’O.iö. Alaun kann hübsches
v ^ m,l od. ohne Kost b. erhallen.

Jftfr . 22 . H. 1 Tr . r . 9328
, Mrdrichstr. 4 « , Vvhs . 3.
! h uiöbl . Zimmer , ebenso

" " mrS Zimmer mit Pension
^nnikchen 9149

"nanuftrafte 24 . I . Et.
M möbl. Zimmer mit zwei
sofort zu verm . 9315

^ »ständige Arbeiter er»
lchbiiez Logis . Herder«

H 'nch. part . 9195

r. 41, f a- ,rW '-. j . Leute Kost
— ' s 8« 51

**'111. ArbeilSmann find. jch.
^ w- bürg . Kofi . Ausf . n . d.
-Vtfir . 11, 3 . St . H . 9350

^nieuftraf ; e 8 park ., eine
1 Mansarde mit oder

'Kost jU vermiethen . 7786

l sei»' Salon  u . Schlaizim.
> 'LP iTrn  Dame a . sof.
E - Rkieinfir . 52 . 1 . 4938
'Ms. möbl . Zimmer au I

Mst . Leute zu vermielhen,
^ °">erb„ q 23 . 1 St . 8786

Ä .. links,
.

vrrmietlien . 9l93
^ ^ 0 , möbl . Man-

» / • ounmet mit od. ohne
verm.

_ _ 9371

MtteMmr «ch°>'2
' 55 , l . « t. 7787

'°°!ÜklltzkQ Vb - 1 r .,
• " > möblirtrS

*•» vermiethen . 8948

Mauritiusstraßt8
ist per 1.  April cr . ein Heller

EBiV * Ccklade » - Sp®
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig zu vermiethen . Näheres da¬
selbst I . Stock links.

Werk Karte » etc.

74sö Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall . Kutscherwohnung und
Futterraum , für EngroS -Geschäft
vorzügl . geeignet , zu verm . Näh.
das . Part . u . Jahnstr . 40 , Pt . 8255

Körnerstrastc 3 , Part ., eine
Wohn . in . Werkst , (ca 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm . Sehr
paff , für Tapezirer . Näh . das . u.
Moritzstraße 12.  1 . Etage . 7783

Köruerstraste 3 , Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus . 60 Qu .- Mlr .,
sof. zn verm . Auch pass , für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u . Moritzfir . 12 . 1 . Etage . 7784

Im Centrum Wiesbadens sind
größereParterreräumc , geeiguel
als

Bureau
oder sonstige Gcschäflszwecke per
1. April cr . zu vermiethen.
Näh . in der Exped . d. Bl . 7302

Gklämil. hell. Enlrchl.
ganz besonders für groß . Bureau,
auch für Geschäft geeignet , per
1. April zu verm . Näh Michel - -
berg 24 . im Cigarrrngesch , 8327

Omnienstraße 31
große , Helle Werkfiütte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . Hinterhaus
bei Laug . - 5306

etitai für l IM
in der Nähe der Schierste iuerstr zu
verm . Näh . Rirhlftr . 2 . Laden . 9285

KkllleWoiinustg
iesindet sich von jetzt ab in meinen
Hause 932k

Herderstrasse Nr.9,
Frau Wietli,

Hebamme.

Uttd

Wodeickäk
in astkü Waiitt».

ßh . Roos Nchs .,
Ksltcr rchso.

Meüqergasse S.
Telephon 214 » . 9341

Smuiifolileiiaifrf
in Süddeutschland , großes Mono»
pol -Lbject , verkäuflich wegen
Auöeiuaudcrsetzung . Preis
Mk . 3,000 .000 . Hypotheken,
Aktien od. Häuser werd . eventl . her,
eingenommen . Seriöse Offert.
6 . 6 . 2977 an G. L. Daube & Co,
Berlin W. 8 . 311/76

ĉ ^ er kann mir eine Fabrik an-geben , welche größere

Parthie Lumpen
cmuimmt ? Off . C. W, 9130 bes.
die Exped . d. Bl . 9130

iser-Panraa
Ein reinlicher Arbeiter eroält

Schlafstelle mit Kaffee Lvellritz-
ftraffc 22 . Hth 1 St . l . 9253

Zwei Herren oder 2beff . Laden»
fränlein s. möbl . Zimmer m. P.
Gemüthl . Heim . Ges . Lage . Näh.
Westendstr . 19 . 3 l. 8201

^Lrkladcu mir Ladenzimmer und
^2 « Keller evtl , mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen . 5222

Nah . Bülowstr . 3 . 2 . Et . I.

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt»
siempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preijea , sowie
sämmlliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlacb,
Echwalbacherstratze 10

Schmerzloses Ohriochstecheu gratis

Mauritiusstrafte 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 3. bis 9 . März:

Tik isolsch. MdsttMkt
Borkum . Norderney.

Helgoland , Amrum , Wyk,
Wefterlaud . Sylt.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 Reisen M . 1.— , 12 St . M . 2 .75

in b{C S -adt u.
4 -4111 ^ 131 ) 1: über Land , so¬
wie sonstiges Rollfuhrwerk de»
sorgt billigst Philipp ltinn,
HelcnenftraHe 10 , III . 8726

iilölifilrimspottt
per Federrolle in die Stadt u . über
Land , sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt . 4969
Metzgergasie 20 . 2 bei Stieglitz.

Holländische

Torf-Ltreil >ir!>
Tors-Miill

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Nettenmeycr,
Rheinstr . 21.

Telefon 2376.

Kelii-u.Zlerlkilien
für Bau - u . Möbelfach . Bei tadel»
loser Waare stets großes Lager.

Willi . Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer » u . DrechSler-

waaren -Industrie.
Musterbuch umsonst . 3659

TLegehühner 1?
Frühbrut , starke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sammt
grossem rasseechten Hahn Mk.
24 .00 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u . gerupfte
Mastgänse , Enten od . Poularde
Mk . 5 .00 franco , Gänsefedern,
neue , stiel u . staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k  Mk . 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
k Mk . 3.-—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
Bl . Kaphan , Podwoloezyska,

via Oderberg i . Schl . 3711

Für Husten
und Catarrhleidendu!
Uaiier ’s

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung

ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit . Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg . bei
£tfo Sichert , Apotheker , am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker <? n,it Kocks.

Drogerie . Sevanplatz , in
Wiesbaden . 7220

6>dr. Tauber in Wiesbaden

Junge , bessere Frau mit guter
Handschrift , s. Beschäftig , in Ab»
schriften . Adreffenkchr . usw . Näh.
Scerobenstr . 15 , 1. Sk . r . 9366

«i » Mädchen s. Kunden z. Weiß-
zengnähen , Hotel nicht auSgeschl.
Näh . Hermannstr . 3. H,h . 1. 9373

MflQQPtfP Ein »u Abreibung ..
KttöDdgC,fchw Heilgymnast.
(nach ärztl . Vorschrift ) k  Person
50 Pf . Vorz . Empf . v . H . Aerzt.
u . Pros . steh. z. Vers . Näh . in der
Expedition d. Bl . 9212

Alle Arb . in Kleider - u . Putz.
fach werden coulant gefertigt.'

Frau Wittwe Michel,
91S1 Walramstraßr 31 , HthS.

Kopfmodell,
junges Mädchen , gesucht von zwei
Damen . Zu erfragen bei H.
Bonffter , Malschule , Schmal»
bacherstr . 14 . Samstag und Mitt»
wock, von 10 — 12 Ubr . 9358

I » ruhigster Lage Eppsteins sind
2 srdl . 4 'Zimmerwohn ., sowie 1 frdl.
3 -Zimmermohn . zu verm . Offerten
unter 1 . Z.  555 an die Expedit,
dss . Blatte » 9374

Eine schöne Augora - Kaste
billig zu verkaufen . 9372

Nah . im „Gen .»Anz ."
Zu verkauft n Bettstellen mit u.

ohne Einlagen , Tisch . Kuchenbretter,
Schrank u . Waschkommode zu den
billigsten Preisen . 9329

Hcllmundstr . 41 . H . 1 . St.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

»ETEXti&SSrS“ Xianolia -Gaeam
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin - Fabrik Martini kaufe Ido.

Rüttelt *Vet «rasten,
'v * * zum  Waschen und
für Maurer und Weißbinder billig
zu verkaufen . Helenenstr . 1. 9344

Badewanue mit oder oüne
Badeofen zu verkaufen . Nähere»
Albrechtstr . 44 . 1 . 9327

Verloren
eine Messingkapsel von einer
Rolle . Wiedcrbringer erhält gute
Belohnung . 9291

Hcllmundstr 3 -1 . Comptoir.

üliflttn prachtv . Ton , 900 Mk.
VlUllUj gek., f. 260 M . zu verk.
9351 _Moritzstr . 51 Pt.

Flaschen und Fässer werden
angekaust Helencnftrahe I,
F aschen - u . Faßbandlung . 9343

V/einrestauranl
mit  Cafe,

für Conditor , Koch u . Ausschnitt»
Geschäfte , ohne Konkurrenz , mit
HauS billig zn verk . Näh . unter
K. 108 hauptpostlagernd . 9355

2 ArlSerbetlkll«uS
1 Diknrr-AnMg,

ganz neu . billig zu verk . Näheres
zu erfragen in der Exped . 9082

Täglich zweimal friiche Milch
bei Laudwirth Wilh . Lü ^ck,
8939 _Feldstratze 12

50 Brautleute
können stets sofort in meinem Ge¬
schäft mit vollständigem Möbel,
Bettstellen , Matratzen , Deckbetten,
Kiffen , Küchen «u . Kleiderschränken,
Sophas .BcrtikowS rc. jeder Art ver¬

sehen werden . 8551
Ph . Lendle,

Möbelpolsterer und Lager,
9 . Ellenbogengaffe 9.

CVeine « Fahrrad billig zu ver»
O kaufen Goldgasse 5 , Tuch»
laben . 9086

Lan-kier! lanSrier!
garantirl frisch , liefere zu den
Marktpreisen jedes Quantum tägl.
frei in 'S HauS . 9200
I Nieser , Auringen. Hübnerhof.

Billig . Wegen Umzug zu verk.
1 Kleiderhänge mit Vorhang , Wasch»
tisch , Nachttisch , Toileltemit Spieg.
Strohseffel , 2 Stühle , Porzellan,
Gußbräter usw . 8962

Adelbaidstr . 11 . 3.
Ia . Mistdeeterdc hat abzugeb.

61g . « » Ich , Rieblstr . 17 . I . 8483
llapier . Schuhe , lauft ssuons
V  Schachtstr 6. Best, b. K. 4551

ine j . Dachsh b. z. v. 9090
Saalg . 24 , B . 3  Tr . l.

E
!Ltffaslhriiiii'.k!

verschiedene Größen . I » ?lrbeit.
billig zu verk . Friedrichstr . 13 . 6674

Ei » leichte» 8 — 12 jährige»

Pferd
mit guten « einen ( wenn möglich
Fu chS) zu kaufen gesucht . 3779

Couservensabrik Biebrich.
Gacbinen ' Wäscherei ü . Spanner«

9145 Römerberg 38.

Ein noch neues , filberplallirt.
zweispänn . Pferdegeschirr bill.
zu v--rk. Dotzbeimerstr . 15 . 1,2519

2 schöne BüffelS , 4 pol . Kleider»
schränke u . versch. and . Möbel bill.
zu verk. Sedanstr . 9 , 1 r . 9248

Einige Slämmchen prächtige

Garten-
Zwerghühnchen

sowie 1 .5 Houdvn , legend , bill.
abzugeben
9164 Kirchgaffe 28.

Festfiyende

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgasse 28.

Schlosserei zu kaufen gesucht
Off . umer A. B. 9230 a . d. « tri . ;

Auszüge besorgt billigst per
Federrolle Chriftman » ,
9273 Kl . Schwalbacherstr . 8 .

Ankauf
getr . Herren » und Damen»
Kleider , Schuhwerk , Unifor¬
men , Möbel , Bold ' « . Silber-
fachen , Waffen und Pfand¬

scheine.

B Zahlt nur gut. ■
K . Kunkel,

Hochstätte 29 . 8518

FrauA .Stiipe,
geprüfte Vertreterin des

Aakiirlitillltrfallttas.
Sprechstunden:

Sur Wochentags von 3— 4 Ubr
Tambachtbal 18 , 2 . 9005

Ein dunkelgrünes Sammetkleid,
wie neu , und ein rothes Alpaeca-
kleid billig zu verkaufen . Näh.
Westendstr . 3 , im Laden . 9324

Kanarienvogel , Rothkehl^
chen , Stockfink zu verk. 9325

Moritzstr . 28 , H. S r.
2 Bretterhallen bill . z. v. Kleine

Schwalbacherstr. 8,Christmann . 9272

»2 .»
Flaschen ff. Parfüm und andereL
Toiletten -Waaren bill. z. verk.
Off . U. A. K. 8778 o . d. Exp d. Bl.

Ein lrächt . Pferd , 6»jährig zu
verkauf n Aarstraße 1. 9236

Für Wirthe.
Polyphon , fast neu. billig ab-

zugebcn . Niehlstr . 17 , Laden . 9265

Wirrstroh
zum billigsten Tagespreis stets zu
haben bei 9269
Ernst Hombrecher , Weilstr . lüp.

taerputz-laseliiiien
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8895

Ph . Krämer , Mühlgass « 9.

J. klein, Ofensetzer,
wohnt 9159

Mlchelöberg 21 . %  Dt.

Im

ZchllkldkllWNZtWMV
mittelst

empfiehlt sich ' 720V
K . Güttler , Dohheimerstroße 69
^karz . Roller u. Wribchenz.verk.
Vg  Moritzstr . 36. Wirthschaft. 4649

Harzer Edelroller,
feine Sänger , wegen Aufgabe de,
Zucht , sowie Hecke u . s. w . billl z.
verk . Kaiser Friedrich -Ring 2j bei
tüciselkardt . 886b

Zu verk . 1 Schreiblilch m. Aufsatz
m . verschl . Brief » u . Büchrrschr .. I
Copierpr ., 1 Ei - ichr., 1 Musik »Aut.
1 Küchent ., Küchen , u . Ablaufbrett
Marktstr . 11 im 2. St . 853S

Slkg. Kall-Frall!
zu verleih . Goldgaffe 5, Schneider»
meister Riegler . 7246

Ea Heiraths -Part.
weise nach. Auswahl u.

>lde. u . Anspr . diSkr^ reell . Mk. 4.
sende Abregr Fortuna 5. Sude» 40



O. März l»Ol
Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen

auSgestalteteS

DamMäge- und Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preist für Hubeln«. Meiden pro Aide. Wb.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt und

zugeflellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trockenanlage, sowie aus dle

großen ArdeilSräume. woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad .»Meter 50 Pf.
„ hart- , , „ 70 «

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Oriinm,
8006_ Dotzheim (am Balmbof ) bei Wiesbaden.

Deutsche und italienische

Eier!
(vorzüglich zum Sieden)

je nach Größe und Qualität per Stück

51-, 6. 7 und8 pfg.. im'|4 Him-rrt billig».
Für Händler nnd Wiederverkäufer

in O îginalkisten von 720 und 1440 Stück zu den
billigsten TazeS -Engrospreisen 9199

J . Hornung ; «L Co .,
Telephon 393. 3 Häfntrgasse 3 . Telephon 392

Die Immobilieir- auü Hypotlielreo-Agkotilr
von

J . & C. Firmenich,
Hellurundftratze SS,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern . Billen, Bau
Plätzen. Bermitlelung von Hypotheken u. j. w.

sowie

I

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe BiSmarck-Ning.
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl . Etagenhäuser , westl. und südl. Stadl-

theil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 45 . 6b . 88. 96 . 110. 135. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . Ls C Frrmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestatteir Etagenhäuser
mit Bor» und Hinlergärten , Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . S C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirlhschast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb , zu verkaufen durch
I . &,  C . Firmenich - Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten , Emser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56 , 65 und 95000 Mark , sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus »nt doppelt. Woiinungen in

jeder Etage , in der Nähe des ÜochbrunnenS, rorzügl . für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugcbaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz , am
liebsten Schiersteiner» oder Dotzbeimerstraße. zu vertauschen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestellt Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kultur ) ca. 80 Rlh . Terrain , Wohnhaus , Gewächs¬
häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . Sf C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien . sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr . und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53,
Eine Anzahl PensionS - und HcrrfchaftS - Villen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser m den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . ÜS E . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s C(
Neu! Goldgasse 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
4 in Verbindung mit Thermalbädern , I

Erste derartige Anstalt Wiesbaden»
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolget ? angeweudet gegen
Gicht, Rheumatismus, JlchiaS, Diabetes, Nerven-, Nieren» und
Leberleide», Asthma. Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Sochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchcn Pension . BadhauS

und Rnhrzimmer stetS gm geheizt.
478

Der beste SanitätSwciu ist der Apotheker Unter '» rother
goldener

Malaga -Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwäch!ichcjdl» der . Frauen . ReconvaleScenten , alte Leute rc .»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Orig . Fl . M . 2 .20,
per ' /, Fl . M . 1 .20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Dr. Lade.? Hofapotheke *1462

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Klrchgssse 6 , II. Klrehsassc 6 , 11

Beste künstliche Zähne2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftziihne , Plombirungen.

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

Wik Ria * I 11 B& atRR -atn flut uuö  billig zu haben,
auch ZalilungSerlcichterung.

46 A. Leie hei ', Adethaidstraße 46.

I

Wiesbadener General Anzeiger

Keilte Samstag
geben wir bei einem Einkauf von

3 Mark an
1 Meter guten , waschechten

ich ürzenstoff
gratis ! dabei sind unsere Preise stets

auffallend billig.

Heute |
Große Preisermäßigung aus

Fertige Schürzen u. Corsets.
Luggenheim& Marx

14 Marktftratze 14 am Schlotzplay.
9112

' WALHALLA-
THEATER.

Vom l . bis 15. März:

Hoj'tons Hie|en*j)imorQina.
Sensationell ! Sensationell!

KuUivian u. Aranha,
das weltberühmte Kunstfechterpaar.

The Arleys, km. Radfahttt.
IR3r Colossaler Erfolg . 180,261

Messters Kosmograph
mit den neuesten aktuellen Ausnahmen, W

sowie das übrige laj
großartige Programm. *̂ 4

W&S3EB&SSE ? WWZkWSLWNAk

I«

durch gute Keimkraft , echte Sorten , reichliche Ernte bat jeder
Gartenbesitzer. Gärtner ' ober Landwirlh an seinem Garten oder Feld,
der seinen Bedarf an Sämereien aller Ärt deckt bei

Joh . Georg Mollath,
Inh . Reirch . Bencmnnn , 7 Mauritiusplatz 7.

Illustrierte Preisliste für 1901 gratis und franko. 9113
eil!

Durch die
Immobilien - u. Hlipothekcn -Agentur

t 'arl Wagner,
Hartingftrafte 5,

zu verkaufen:

Hotel nnd Badehans, sehr frequentirt, Hotel, zum
Einrichten, femsle Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Äillen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Äckergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. ^ 4 9046

Rabengefieder wird die >vrische,Hs. TQmcson’s SeifeupnlTer
Aväscht sie wieder weiss wie frisch
gefallener Schnee ; sein Erkennungs¬
zeichen und Symbol ist der blendendeSilber-SCHWAN.

Fabrik von
9r . Thompaan's Seifanpulver, Düssaldorf.

20 Pf . Groste neue Pflaumen p. Pfd . 25 - 70 Pf.
30 Pf . Gcm. Obst (7- 8 Sorten ) p. Pfd . 40, 50 u. 80 „
22 „ Gemüfennndeln , HauSm., per Pfd . 40 —70 „
24 „ Maccaroni , in Packelen „ „ 50 u. 80 *

,! ichanb , Kralieiillr. 3.
16 Pfg . Große neue Linsen, gar . gulk. Hnlsenfrüchte. Stets
frische Frankfurter Würstchen Stück 16 Pfg . 151/223

46. Jahrgang Nr . 5**

Cüilkilrs -AllsWülf !̂
(Tlipklkii. fiiiolfHin rtc.)

Das Waarcnlagcr im Eoncnrse« roghel «,
HV»snei Uirchgasse Nr 11, wird von jetzt gh*
25"/„ unter dem auögezclchnetcn Verkaufspreis,verkauft.
9187 Der Concursverwalie»

Echte amerikauische Graph ^p^ 7
Ein Geschenk,

das für jebe Gelegenheit patzt und Jung Uni,,
Keine willkommen ist.

b.°ig. Qas  Gpaphophon
übcrlrifil alles bisher Dagemejene.

Singt — Spielt — Lacht um entzückender
lichkeit.

Das Grophophon bietet Jedermann Unterhalruna um
Belehrung.

Preis von Mk . 8 . — aufwärts.

Grand Prix Columbia - Phonograph Co . mb . H .Btrlin«
Part »" 1000 . Friedrtchttcafte 05r ». 3584--a

Auf Wunsch Katalog 53 gratis und  franco

25  Metzgergasse 25/
Herren-Sohlen und Absatz von 2 .50 an, Frauen von 1.80 on.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens emvfohlen.
Achtungsvoll

Vollkommene
Sprech-

maichtncu.

Wilh. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgcrgaffe 25.

Geschäft geöffnet von MoruenS 8 diS AbendS 6 Ubr_ "522

Po» drr Reise mrnck!
PtH7 Wohne Faulbrun, »eustras?e 12 . 1 rcchis. -Wff

9292 > Die berühmte Phreuologia.
D . K. ii. Hand . Nur für Damen,

15 jls. Garant, rein amM. |letrotrum 15A
22 „ Beste la Kernseife bei 5 Psd . ‘22 „
40 , Borzügl Talatöl . reines Schweineschmalz.
25 „ Marmelade . 10-Pfd .. Eimer A . 2.00

153/22 J . Schaal », Grabknür. z.
Heute Smnstag wird Schweineflelsch ausgehancn, von ö Ubi

Abends ab

Metzelsuppe.
frische Hansmacher Warst bei M3

_ F CCmlacIi, Walramstr . 22
35 Pfg . Frische « rotze Schellfische und 40 Piz

6 „ K -eler Notzetzbückinge und 8 ,
d 4 „ Holl . Vollyeringe St . 6 und 8 ,

1,4/223 J " Schaaby Grabenstraße3.
Achtung!

Trlmmrtl Wiesdä-eus uni der llnigegrni.
Grotze

öffentliche Bersarnmlnng
am Samstag Abend 8 '/, Uhr im „Moiircn " .

Tagesordnung : 1. Punkt : Vortrag des Coll. Müller aus ^rai'
furt a. M . 2. Punkt ; Verschiedenes. '

Es wird dringend geh., baß alle College» ersch. Der Ein bermer
Grosse Internationale

Direction : Hch. Meyrer.
ggy Nur Kbemstraese 5S, I , Et.

Siimmtliche Scbaittuiuster nach Maass:
Tailleu , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark-

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen , welche ihren Bedarf an feleidersloff 015

die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige 8ch « inÄ lu*v(j
nach Maass gratis . 1 ”^ 1

Vertretung leistungsfähiger StoffbG ^ tenverkaUf
Kleiderstofffabriken . (zu Fabrih - ^ ^ W

Photogr . Atelier m
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Aa.->fäiuu^
bei vorkominendem Bedarf . , H

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.- , '/, Dtzd . Visit ,
Dfzd . Cabinet Mk . 18.—, V* Dtzd . Cabinet Mk. 10.

1 Cahinet Mk . yg “ Proben von jeder Aufnahm«

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake«

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
X4©©p ©Id

WIESBADEN , IW auritiu3sti -»s »eJ
Geürauch *. Muster *5Cliu0 '

Waarenzeichen sic.
erwirkt

Ernst Franke,
atente

€iv .*So« ^

SjrenaÜSÜ

wt3^ rf
per Piu°̂

jeder lesen!̂ WeltberühmtI
SS» Polardaunen

Weltt.erllhmte ©MjtaUtat crticn fllanac« ! Wbcnnflt ntt
fron . Weichheit u . tza «,bartet » alle and. Sorten Daunen
Prellrn I In Iarbe den Eldcrdauncn ühnUchl « aroiitirt neuI « c>« xgrN.
g»na I VoUftändtg gcbrauchSscrklaI gllr bür«rrUchru. frtnsle,  Z-S«
rdenso lUrHLiel. u . AickiaUS-ltlnrtchkuiiacnganzvorjügtlch
dcckrdtgr Quantum joUfrri «rx.Nachnahme! NlchlgefaUcndr» w

auf «nsere » osten jurUtfantummciu

Pecher& Co. In Herford Nr. 40 in Wesilalc^^ eU
LW Vrobrn (auch Muster geeigneter Bott »tofT«) umsonst
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